Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Angnahme von Sonntag Al 


#2 beginnen. Gegen die Vertagung des Plenums 


Hochverrathsprozeß. qe 
: Aus Sofia wird nach Wien gemeldet, daß ein | 
Hochverrathsprozeß gegen Karawelow und auch 
gegen den einftigen Miniſter des Aeußeren Zanot $: 
und den Kriegsminiſter Nikiforow geplant wird. 
Die Verſchwörer Major Gruew und die Capitäne 
länzende Erfolge. Wer recht hat, das wird fic) ] Benderew und Genew hatten ſchon den Miniſter⸗ 
den nächſten Tagen zeigen. Der Anfang in Präsidenten Karawelow der Mitwiſſenſchaft an 
Belgrad, wo die Deputirken auch vom Könige] Verſchwörung angeklagt. Karawelows Rückt 
2 langen wurden, war fo übel nicht. Jetzt weilen | und der Widerſtand der andern Regenten ſoll in i ' 
fe nun in Wien. ier wartet ihrer ein Telegramm der großen Sobranje die Nieder inge der daran gelegen ſein, in Fühlung mit der Partei zu 
der bulgariſchen Regierung, worin fie angeiviejen | Angelegenheit bewirkt baben. Die neuerlich en. Die hier und da erörterte Möglichkeit, daß 
Aird, nicht, wie ursprünglich beſtimmt war, nach aber nicht die Commiſſion in drei Tagen ihre Arbeiten be: 
Berlin p 169795 ſondern bei dem ruſſiſchen Bot⸗ 
after in Wien wegen einer Audienz in Peters⸗ 
aad es pe Sgr Sidon Nee elbſt 
etersburg zu reiſen. In bulgariſchen Regie⸗ e > 
"reifen jol man eribarten, daß für die as die Frage der Geheimhaltung der Ver⸗ 
Deputation Ausficht it, in Petersburg empfangen uſammer ung betrifft, ſo iſt zunächſt zu beachten, daß die 
werden, was freilich mehr als fraglich iſt. chuldigte eſchäftsordnung die Geheimhaltung von Com: 
General Kaulbars nach der Heimkehr. y | mihlionsverhandlungen überhaupt gar nicht kennt. 


Der Petersburger Correfpondent der „Times“ nee te ate 10 50 he 
berichtet e 3. 15 4 1 ie iſt in ſich verpflichten, on beſtimmt Teseidneten 
5 5 dene een e ee ity lungen der Oeffentlichkeit gegenüber keinen 
ſächlich ſtattfand, kann man natürlich unmöglich 
wiſſen, da ſolche Unterredungen durchaus geheime 
find, und man ſicherlich nicht erwarten kann, daß 
der General darüber ſprechen würde, wenn der 
Empfang nicht ganz fo ſchmeichelhaft war, als feine ; 
Eigenliebe ihn erwarten ließ. Was auch immer die 
nuffiſchen Journale asias mögen, fo herrſcht doch 

über die Vortrefflichkeit von General Kaulbars E 

Procedurmethoden durchaus keine einſtimmige Anz er durch die politiſche Entwickelung ängſtlich ge⸗ 

At unter intelligenten Ruſſen in Petersburg, worden und hatte wiede olt feine Entlaſſung 5 
ſondern gerade das el in und was das Ge: gegeben, die ihm jetzt ch bewilligt worden 14 
lücht von dem ſehr kühlen Empfange des militäri⸗ it. Auch Gründe finanzieller Natur liegen 
ſchen Diplomaten in Gatſchina betrifft, fo iſt es nur nicht vor, und namentlich it die Angabe 
zu wahrſcheinlich, daß bei vielen hieſigen Berfonen | durchaus falſch, daß Geſchow wegen der ſchlechten 
der Wunſch der Vater des Gedankens ijt. Der Finanzlage Bulgariens zurückgetreten fei. Gegen 
öffentliche Empfang des Generals bei feiner Ankunft alles Erwarten überſteigen vielmehr die Cin: 
auf dem St, Petersburger Bahnhofe der Moskauer nahmen die Ausgaben fo beträchtlich, daß man n der Preſſe zu führen. 

Eiſenbahn ſtand in auffallendem Contraſt mit den] trotz der vielen außerordentlichen Ausgaben, —— Ñ 
Ovationen, die ihm, wie die Telegramme uns fagen, namentlich für den Bahnbau, noch ſehr bedeutend Die chränkung der Oeffentlichkeit bei Gerichts⸗ 
in Odeſſa und Moskau bereitet wurden. Einer oder | Summen der Rücklage überwieſen hat, Es b verhandlungen. 
zwei verbannte Bulgaren und ein paar perſönliche wahr, daß die Anleihe bis her nicht geglückt iff, thet 5 

Freunde waren auf dem Perron anweſend, und es weil das Kapital eine ruſſiſche Beſetzung un 


Politiſche Weberficht. 
Danzig, 8. Dezember. 
Die bulgariſche Frage. 


Die Einen prophezeien der bulgari 
putation kläglichen Schiffbruch, die 8 


he die Beſchlußfähigkeit des Hauſes bis zu den 
ihnachtsferien in Frage geſtellt werden könnte. 

dies iſt es ein Irrthum anzunehmen, 
die Militärcommiſſion während der Abweſen⸗ 
it des Plenums raſcher arbeiten werde. Je wich 


mdelt, je mehr muß den Mitgliedern der Com: 


Leute, die es mit der Annahme der Vorlage 


2 


ald zu haben ſcheinen, als der Kriegs⸗ 
iter 


Die bulgariſchen Finanzen 


Fin anzminiſters Geſchow von bulgarenfeindli 

Seite in düſterm Lichte dargeſtellt. Wie aber 

Correſpondent der „Köln. Ztg.“ in Sofia conſtati 
hat dieſer Rücktritt Geſchow's weder politiſche noch 
finanzielle Bedeutung. Geſchow hat niemals eine 
ſcharf ausgeprägte Stellung eingenommen und vor⸗ 
wiegend das Beſtreben gehabt, es nach keiner Seite 
hin zu verderben. Schon ſeit geraumer Zeit war 


e nicht gleichzeitig Mitglieder der Commiſſion 


inten Fällen Discretion üben müſſen. Bisher 


ſicht 
der Ausfübrungen des Abg. Richter zuge⸗ 
und eine Uebersicht über die Verwendung 


general nirgends von irgend Jemand begrüßt 
wurde, ausgenommen von den elenden Verſchwörern 
¡e Flüchtlingen, die ihn noch immer als ihren 
Chef anzuſehen ſcheinen, und ſeinen perſönlichen 


dürfniß nach ' 


Freunden und Bekannten. f 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird über Kaulbars Thätigkeit 
gemeldet: Kaulbars hielt dem Zaren Vortrag 
über die bulgariſchen Angelegenheiten. In einem 
r Miniſterrathe erkannte Giers die Mög: 
ichkeit an, zu einer Verſtändigung mit einigen | 
Mitgliedern der bulgariſchen Regierung zu gelangen. 
Telegramme von dem ruſſiſchen Botſchafter Nelidow 
in Konſtantinopel haben dieſe Anſicht unterſtützt. 


g Sympathie für den 


Das Seeunnfallgeſetz. 
dem Geſetzentwurf über die Unfallverſicherung 
Seeleute ꝛc. find im Bundesrathe jetzt fo viele 


Die Arbeiten der Militärcommiſſion. 
Während vorgeſtern eden wurde, der 
Reichstag werde ſeine Plenarſitzungen bis nächſten 
en onen 15 1000 der n in dee nas 
aulbars drang aber ſchließlich, unterſtützt von | Nand für ihre Berathungen zu laſſen, find, wie 
Sinowjew, Chef des aſiatiſchen Departements, der heute Morgen telegrapbiſch mitgetheilt iſt, geſtern 
durch Berichte des früheren Conſuls in Widdin, anderweitige Dispoſitionen getroffen worden. Des l 
. li iſt, mit feiner Empfehlung \ en an mo 1 75 ni 1 des Entwurfs. 

euergiſcher durch. Das twa ili eine ung ſtatt, für Donnerſtag Vormittag gi 55 

ein Bees, Abi 5 en de en die erſte Sitzung der Commiſſion für das Militär Die civilprozeſſualiſche Enquete. 
leine Spur von Veränderung in der Stimmung geſetz anberaumt und Freitag Nachmittag wird die 
über Bulgarien eingetreten iſt. erſte Plenarſitzung mit der Berathung des Militär⸗ 

EPP A uu D 


mich die Bücher nicht lockten, ging ich mit m 
ſelber ſpazieren. Es gab für mich nur einen Weg 
am Pantheon vorbei zum Luxembourg. Und al 
ich von ferne die goldenen Gitterſpitzen blinken und den | ¢ et, das 
grauen Steinpalaſt durch die entlaubten Bäume Andacht und Zorn, Leiden und Trotz, 
ſcheinen ſah, überkam mich eine ſo träumeriſch ernſte h und Weichheit; vor allem ausdrucksvoll der 
Fröhlichkeit: Ich ſah die Platanen voll Blätter, 
die Beete voll Blumen, die a ſchattig, 
die Herzen voll Hoffnung, und die Luft tönte mir 
von Vogelgezwitſcher. Du herrlicher Garten, Oaſe 
in der großen Stadt, für alle offen, für alle ſchön, du 
bift eine lebende Republik, eine unerſchöpfliche Studie! 1 f 

Auch heute noch, ohne Blatt und Blüthen, bes en Büßerkleid hinauf; die Arme auf dem 
wahrte der Luxembourg feinen alten Reiz, feine alte]! n, die Bruſt mit Stricken umwunden, lehnt 
Anziehungskraft, und alle Welt ſtrömte dahin. | fie gegen den Pfoſten, die Augen voll großer, Ent 

Zwiſchen den Neuen, die alten Geſtalten: jene | Thränen, das kurze Haar um ihr Haupt wie er⸗ 
ewige Apfelſinenfrau und jene lahme Bettlerin, der t. 30 nickte dieſen beiden leiſe zu, wir kannten 
Mann mit den kleinen Veilchenſträußen und den 3 ſeit lange und verſtanden uns. 

arſtigen Karikaturen. „Une rose, prenez une rose“, Tiefernſt wollte ich weiter gehen, als 
flehen mich zwei hellbraune Kinderaugen an, und ich im Wege aufgehalten, ein lautes Lachen 
ich nehme aus der kleinen Hand eine jener blaſſen [kaum unterdrücken konnte. Nein, was da 
Roſen aus Nizza. Während ich fie ins Knopfloch] vor mir lag, im Glanz fauniſcher Nacktheit, 
fiede, treibt mich der Strom zur Bildergalerie des] im göttlichen Humor der alten Heiden⸗ 
Luxembourg. Sie iſt mir gut bekannt, wad zeit, war köſtlich anzuſehen. Ein junger Faun, ver: 
aber nicht verhindert, daß ich die Granit ae auf dem Bauche ruhend, mit Bocksbein, 
ſtufen hinaufeile und mir Freunde unter Ziegenſchwanz und kleinen Hörnchen, ſorgfältig ge⸗ 
den Statuen ſuche, wenn Menſchen nicht zu haben] lodtem Haar, hat vor ſich eine große Honigwabe 
ind. Etwas gedrückt, etwas geſchoben, langt man liegen, an der zwei junge Bären, unbeholfen und 
n der Glashalle an, und da der Menſchheit gar | taperig, gern naſchen möchten, nur ſchlägt der kecke 
viel iſt, dringe ich langſam vor. Waldgott den armen Leckermäulern jedes 

Was ſind wir pe ein kokett zierliches Sabre | Mal mit einem Stöckchen auf die feuchte 
hundert in der Bildhauerei! Der Marmor ſcheint | Naſe. Dabei lächelt er ſo teufliſch, ſo 
zu flattern, zu lächeln und zu ſcherzen; der Bronze⸗ kitzelich, daß unwillkürlich alle, die daworſtehen, 
guß ſelbſt ſchwingt ſich nur zu zarten Formen auf, es Miene machen, was der böſeſte Streich 
zu zart, um eines Gedankens Wucht zu tragen. Und] dieſes liebenswürdigen Satanas iſt, denn ſchöner 
wird man dadurch nicht. Im Herzen ganz vergnügt 
über dieſen humorvollen Junker, verließ ich das 
Muſeum, da ich mir von den Bildern heute nicht 
viel verſprach, und trat in den Garten ſelbſt ein. 
Die große Weide am Ententeich prangte noch im 
grünen Schmuck und das Waſſergethier erging ſich 
in ſchnatternden Dankſagungen für ſein täglich 
Brod, das ein Dragoner ihm mildthätig 
ſtreute. Das Volk iſt gutherato, wenn es 
hat, ſo giebt es. Neben mir 
Schweſterchen von einem Stück Kuchen abbeißen, 


eine völlige Umarbeitung erfahren wird, die 


lich aus den Küſtenſtaaten; ganz beſonders 


pf, ſo liegt ſie mit den Knien auf der Erde, 


Stadt⸗Theater. 


„ee Zum Benefiz unſeres allgemein beliebten 
Tenorbuffos, Herrn Schnelle, wurde geſtern die 
Operette „Don Ceſar“ gegeben. Da dieſes Stück 
wm voriger Saiſon bereits beſprochen iſt und eine 
Anzahl Wiederholungen erlebt hat, können wir uns 
einer eingehenden Beurtheilung enthalten. Das 
Wet hat vor vielen Erzeugniſſen dieſen Genres 
den Vorzug voraus, daß es im Allgemeinen einen 
beſtimmten dramatiſchen Plan aufweiſt und unter⸗ 
haltend iſt. Dellingers Muſik, an ſich wenig originell, 
zeigt doch überall ein gewiſſes Geſchick und vermeidet 
Nid über das Maß der Buffo⸗Oper hinauf: 
Die geſtrige Aufführung war nach allen 
Achtungen gelungen. Die Titelrolle gab Herr 
chnelle wieder mit vielem Humor, nobler Reprä⸗ 
Ientation und geſanglichem Geſchick. Reicher Beifall 
und viele Lorbeerſpenden bei ſeinem Auftreten be⸗ 
wieſen dem talentvollen Benefizianten, daß ſeine 
fee Darſtellungskunſt nach wie vor die ent⸗ 
prechende Anerkennung findet. Von der vorjäh⸗ 
a Belegung waren noch Fräulein Forſter 
atitana) und Frau Director Rofé (Uraca) 
geblieben, Die Erſtere hob ihre Rolle durch ihre 
lbzrordentlſchen Stimmmittel unterſtützt durch die 
kebliche Erscheinung weit über den Rahmen der 
pattelte hinaus, während Frau Rofé ihr be: 
mete’ komiſches Talent voll zur Geltung brachte. 
Heres zur Seite ftand ihr als Gemahl (Don 
1 Herr Retty. Fräul. v. Weber (Escudero) 
ae Hr. Grahl (König) zeichneten ſich ſehr zum 
Sautbeil gegen ihre Vorgänger in der früheren 
Mon aus, Erſtere, indem fie mit der ſchauſpiele⸗ 
Aachen Geſchicklichket auch die geſangliche verband, 
terer, indem er bet feinen ſchönen Stimmmitteln 
1 ſchauſpieleriſche Gewandtheit zeigte. Lobend 
aa ahnen ijt noch Hr. Calliano (Alerta). Die 
Yale Vorſtellung ging recht floit unter der ſicheren 
ies des Hrn. Capellmeiſters Salzmann. Das 
bat zahlreich erſchienene Publikum ließ es an leb⸗ 
em Beifall nicht fehlen. 


Am Sonntag Nachmittag. 
"PB ari3, Ende November. 
als Es giebt nichts Einſameres auf dieſer Welt, 
laden Sonntag Nachmittag in einer großen 
Da t, wenn die guten Freunde ausgeflogen ſind. 
erfuhr auch ich am letzten Sonntag, und da! 


Und auf der anderen Seite des Saales 


wozu dächte auch der Künſtler, da man gedankenlos 
ihn zu betrachten kommt? Es drängt ſich alles, 
rennt und läuft, ſieht einmal in die he und ein 
mal abwärts, wirft einen Seitenblick auf die be 
nachbarte Toilette, flüſtert dem Gatten zu: „Da iſt 
Madame C,, fie ſieht ſehr gut aus“, oder bekommt 
die Frage zu hören: Rn Du auch Auſtern be 
ſtellt“, und das heißt, Jeanne d'Arc von Chapu, 
geſehen haben! ' : 
Ja, vor Jeanne d'Arc ſchweigt mein Urtheil. 
Da find Gedanken, da iſt Kraft: Jeanne d' Are 
im Gebet, meiſt die Kriegerin, — das Baueru⸗ 
mädchen in Bauerntracht; ein grober Schuh, 
ein nerviger Arm, ein ſchlichter, derber 
Rock in einfachſten Falten, ein kräftiger 
aber unentwickelter Körper, ein bäuriſches Tuch um 


in dieſen kleinen Proletariermäulern. Ich war 


Füße, die über den Kies laufen, die dicken Beinchen, 


E 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in 
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| ; ) ] der Expedition Ketterhager⸗ 
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vor allem eingewendet worden, daß durch eine 


e Fragen ſind, um deren Erledigung es ſich 


welche die einzelnen Parteien vertreten, 


gen werde, liegt ſo wie ſo nicht vor. Es giebt 


wurden neuerdings wieder wegen des Rücktritts des 0 zu machen. Den Mitgliedern des Haan : 


fin den Zutritt zu den Sitzungen der Commiffion | 
aterfagen, iſt nicht wohl möglich. Immerhin 
den aber auch dieſe Abgeordneten in den oben 


Commiſſion nur das von dem Kriegsminiſter 
eſtellte Zahlenmaterial zur Wider⸗ 
im Nebenamt wahrgenommen wird, hat ſich 


orderten Verſtä kungen, aber mit der Bitte 
eheimhaltung. Daß es im Kriegsminiſterium 
ſt damit iſt, braucht man nicht zu bezweifeln. 
imerhin wäre es wünſchenswerth, daß auch die 
inne der Regierung ſchreibende Preſſe darauf 
te, den Inhalt dieſer Mittheilungen zu be⸗ 
um mit beſſerem Erfolge als bisher die 


lich iſt dem Bundesrathe der Geſetz⸗ 
end die unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
Etats mit neuen Stellen bedarf. 


ar reine Neugierde, was Andere bewog, auf feine ſpätere Nichtanerkennung der Schuld filed a indenden Gerichtsverhandlungen in der 
ntunft zu warten. Es iſt Thatſache, daß unge⸗ 5 J. feſtgeſtellten Faſſung dem Reichs⸗ 
tet der erwähnten zugeſtutzten Telegramme der len € d ige 


ements erſchienen, daß der Entwurf möglicher- 
be auf Abänderung kommen begreiflicherweiſe 
ft befürworten die Hanſaſtädte eine Umgeſtaltung Geht 


Die von den Profeſſoren Wach und Weismann | 
zig) veranſtaltete civilprozeſſualiſche Enquete | 


dz der tft, als ſpräche er: „Ich weiß, du wirſt 
ch rufen, und es wird ſein zum Leiden, und — 
werde doch kommen. Warum denn, muß es ſein, 

um?“ rennen, laufen und ſpringen. Einmal ein 
anderes Kleid und eine andere Mütze, einmal 
ht ſie am Pfahl: die Lohe ſchlägt an ihrem zer⸗ 


Schöpfungsmüdigkeit und Schaffensruh empfunden 


ieß Brüderchen 
und ſicher war der Pfefferkuchen ein ſeltener Gaſt 


unter die Kinder gekommen, die ſich ſpielend um 
mich hertrieben. Wer zählte all die leichten 


Abend⸗Ausgabe. 


— — nn 


hat ſich, wie uns geſchrieben wird, lebhafteſter Be 
thätigung zu erfreuen. Von 93 Landgerichten waren 
bis 1. Dezember er. 180 Beantwortungen der aus⸗ 

eſandten Fragebogen eingelaufen, ein glänzendes 

eſultat, das um ſo werthvoller erſcheinen muß 
als die Einſendungen ziemlich gleichmäßig aus faßt 
allen Theilen des deutſchen Reiches ſtammen. 
kann ſomit ein in territorialer Beziehung möglichſt 
getreues Bild der intereſſanten Enquete erwartet 
werden. Für die Einſendungen war eine Präcluſiv⸗ 
friſt 1 feſtgeſetzt worden, als eine Verbind⸗ 
lichkeit nicht übernommen werden konnte, Antworten, 
welche erſt nach dem 1. Dezember er. eingingen, bei 
der Bearbeitung der Ergebniſſe der Enquete zu be 
rückſichtigen. Da nun aber die Sichtung und Be⸗ 
arbeitung des reichen Materials viel Zeit erfordert, 
ſo werden noch Antworten, die nach dieſem Termin 
einlaufen, nicht unberückſichtigt bleiben. 


Curatoren der Univerfitäten. 

Die Verwaltung der äußeren Angelegenheiten 
der Univerſitäten nimmt mit dem Maße der für 
das Hochſchulweſen in Preußen verfügbaren Mittel 
und der Bedeutung und Frequeuz der preußiſchen 
Hochſchulen naturgemäß an Umfang und Bedeutung 
zu. Während früher nur die Univerſitäten Bonn, 
Göttingen und Halle Curatoren im Hauptamte be⸗ 
ſaßen, ſind aus dieſem Grunde in dem laufenden 

ahre derartige Stellen auch in Greifswald und 
arburg neu errichtet und mit bewährten Ver⸗ 
waltungs männern beſetzt worden. Auch in Bezug 
auf diejenigen beiden Univerſitäten, bei denen das 
Amt des Curators von dem Ober⸗Präſidenten 


das Bedürfniß einer anderweiten Organiſation 
behufs intenfiverer Bearbeitung der Univerſitäts⸗ 
Angelegenheiten herausgeſtellt. Es liegt indeß nicht 
in der Abſicht, auch hier zur Anſtellung von be⸗ 
ſonderen Curatoren überzugehen, vielmehr ſoll der 
ins Auge gefaßte Zweck durch die Beiordnung be⸗ 
ſonderer Hilfskräfte für die Bearbeitung der 
Curatorengeſchäfte erreicht werden. Werden dem 
Oberpräſidenten auf dieſem Wege Beiräthe gegeben, 


welche für die Wahrnehmungen der Univerſitäts⸗ 
geſchäfte beſonders ausgewählt und demzufolge auch 


beſonders 1 ſind, ſo wird in ausreichender 
Weiſe für die Wahrnehmung der fraglichen Ange⸗ 
legenheiten geſorgt, ohne daß es der Belaſtung des 


Der Wirrwarr in Paris. 
28 A 5 hi A 


as Be Beſeitigung der to 
gegen welche der Geſetzentwurf gerichtet 

erändert fortbeſteht. in Reichstage hat 

Entwurf und es iſt 

ob derſelbe zur Annahme gelangen wird. 

sya Monat zu bewilligen. Andernfalls wäre die Kammer⸗ 

auflöſung um fo mehr das geeignetſte Auskunfts- 


„ h. das Budget proviſoriſch für den einzelnen 


mittel, als ſich ſchwer abſehen läßt, wie etwa ein 
radicales Cabinet Floquet ſich im Hinblick auf die 
parlamentariſchen Verhältniſſe auch nur ganz kurze 
Zeit am Ruder halten will. Dieſes Cabinet Floquet 
wird überdies nicht blos in Rußland Bedenken her⸗ 
vorrufen, ſondern auch im Uebrigen auf die aus⸗ 
ee Beziehungen Frankreichs nachtheilig wirken. 

och bereits das Gerücht, daß der franzöſiſche 
Botſchafter in Berlin, Herbette, der als Vertrauens⸗ 
mann Freyeinets gekommen war, freundliche Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Nachbarnationen de 
pflegen, fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe. 
LETTERS A A A TEN ERREEN 


welche manch ſauren Schritt im Bewußtſein ihres 
Weltbürgerthums thun, die Reifen, welche ſo un⸗ 
verſehens ins Waſſer rennen, oder zwiſchen des 
Profeſſors Beine, die Bälle, welche gleich Spatzen 
umherfliegen und auch ihre Unart treiben, denn 
ſicher treffen ſie Mamas neuen Hut. 2 

Aber Mama zürnt heute nicht, es iſt ja Sonn⸗ 
tag! O du glückſeliger Sonntag; wer dich nicht 
hätte! Einmal ausruhen, einmal austoben, einmal 


Kuchen ſtatt Brod und Zuckerwerk ſtatt Schelte 
Du biſt der rechte Kinderfreund, und es war hübſch 
vom lieben Gott, daß er am ſiebenten Tag 


hat, ſo gehts uns allen Dichtern und anderen Leuten. 
inks von mir prallen die großen Bälle vom 
Jeu de Paume auf die Erde, und hemdärmelige 
Buben rennen ihnen nach. Daneben leiert 
Carouſſel, und drüben ſpielt Guignol: Das iſt das 
Kaſperletheater. Da ſtehen die Wärterinnen, die 
braven nounous, mit der anvertrauten Herde; da 
muß der Herr Sengtor warten, weil Bubi den 
Kaſperle will tanzen ſehen; da ſteht Miß Eliza ge⸗ 
duldig ſtill, bis Marthe und Adolphe ſich trennen 
können. Weiß Gott, womit Du ſie feſſelſt, mb f 


es giebt immer nur Hiebe, große Naſen und hohle 
Schädel bei Dir. Wahrſcheinlich ahnt das kleine 
Volk, daß dies ein Vorſchmack der großen Tragi⸗ 
comödie iſt, und freut ſich daran, weil die Schläge 
— für Andere ſind. 

Unſere Kinder ſind große Philoſophen; ſeht mit 
welcher Gelaſſenheit Pierre ſeinen Kreiſel zum Drehen 
bringt: und „gelingts nicht heute, ſo pas doch 
morgen“, und ich Pate mich neben dtefem experi 
mentellen Genie auf eine Bank. Der Junge war 
u lieb, und ich zu einfam, fo daß mein froher 
noe verflog, und jene leiſe Wehmuth, verwebt 
mit der trüben Novemberſtimmung, wieder über mich 
kam. Da wollte es das Schickſal, daß ich einen 
Mann traf, dem ich viel verdankte, ihn aber nie zu 
Geſicht bekommen. Diesmal ergriff ich die Gelegen⸗ 


: 155 und ſtotterte heraus, was ich auf dem Herzen 


atte. Wie ein Traum ging es ſchnell vorüber, 
und ich ſtand wieder mitten im Gewühl, . 
Kinder und geputzter Menſchen. Aber ich ging 
durch fie hin, jene traumhafte Poeſie im Herzen, die 
ſich aus Einſamkeit, Herbſt und Schönheit webt, 
lächelnd darüber, daß es noch mehr einſame 
Philoſophen gab, die gleich mir unter die Welt 
gingen, um dies Gefühl recht auszukoſten. 


« ISturmwarnung)] Ein Telegramm der 
A Seewarte von heute Nachmittag 3% Uhr 
Waigel: Ein außerordentlich tiefes barometriſches 
yd im, unter 706 Millimeter nordweſtlich von 
an verurſacht vor dem Canal ſehr ſchwere 
80 ane aus Welt und Südweſt. Eine Ausbreitung 
ſtürmiſchen Witterung mit ſtellenweiſe ſchweren 

iſt wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen 
Signal „mäßiger Südweſtſturm“ zu 


geben, lunterſtützungen für die Ueber ſchwemmten.] 
gas im Frühling d. J. hier zuſammengetretene 
ine Somit, „„ Al 
er erſu ende Veröffentlichung: 

wohn Linderung der Noth der durch die Diekjährigen 


n der Weichſel und der Radaune 
keel en Itederungsbewohner find de s 
daes recftigunas- Comite im Ge 30 104 4 


Ganzen 50104 4 
Ke — Verfügung geſtellt worden. An dieſen Spenden 
2 N hervorragenden Antheil der Kreistag des Land: 

eg Danzig, der vaterländiſche Frauen Verein und 

Sparkaſſen⸗Actien⸗Verein zu Danzig. Auch haben 
ME ihe piefige und auswärtige Vereine als Erträge 
pd Sammlungen und Wohlthätigkeits⸗Vorſtellungen 
oer che Gaben geſpendet. Daneben find mehrere 
7 aufend Mark durch Privatſammlungen aufgebracht 


der Schäden an Ge⸗ 
andwerkszeug u. f. w. 


reich 
e 

jenig 
Tasclobner 1. f 


Für de 
eſchädigten auf Grund des Nothſtandsgeſetzes vom 
K be d. J. erhebliche Siantebeibilicn sugefloffen. 
Allen Gebern ſprechen wir hiermit den verbindlich: 
jen Dank aus. Danzig, den 4. Dezember 1886. - 
Das Unterſtützung⸗Comite. 


Im Auftrage: Rothe, Regierungs⸗Präſident. 


* [Spirits Lagerhaus.] Wie wir ſchon früher 
gerichtet haben, hat die hieſige Firma W. Wirth⸗ 
init auf ihrem Lagerhofe in Neufahrwaſſer am 
Safenbaffin ein Spiritus⸗Lagerhaus erbaut, welches 
ger eiſerne Baſſins von zuſammen 2 Millionen 
Giter enthält. Das Etabliſſement iſt durch einen 
Schienenſtrang mit der königl. Oſtbahn verbunden. 

W. Wirthſchaft erſucht uns nun im Anſchluß 
an die Mittheilungen aus Stolpmünde in der 
beutigen Morgen⸗Ausgabe zu bemerken, daß in 
feinem Lagerhauſe der Spiritus unter Gewichts⸗ 
Garantie und ähnlichen Denen wie in 
Stolpmünde Aufnahme findet. Von den Baſins 
find je 2 von der Danzige: Schiffswerft und Keſſel⸗ 
ſchmiede F. Devrient u. Co. und der Firma Carl 
Steimmig u. Co. angefertigt. Der Betrieb in 
dem biefigen Lagerhauſe wird morgen mit Beginn 
yer Füllung der Baſſins eröffnet werden. 


„(Perſenalien.] Der Gerichsſchreiber vom Amts⸗ 

richte in Stuhm, Secretär Prodöhl, iſt in gleicher 
mtseigenſchaft an das Landgericht zu Danzig verſetzt 
und der Zahlmeiſter⸗Aſpirant Kammel zum Zahlmeiſter 
bei 1. Armee⸗Corps ernannt. 

[Titelverleihung.] Den Oberlehrern Dr. Englich 
und Bahnſch am königl. Gymnaſium hierſelbſt iſt der 
Charakter als Profeſſor verliehen wurden. 

* [Gin neuer Gedantentejer] ift kürzlich in Königs⸗ 
berg aufgetaucht und hat dort ſchon mit ſeinen erſten 
Goiréen Auſſehen erregt. Herr Franzisko Cetti, ein 
junger Norweger, gab zunächſt im Kaufmänniſchen Vers 
an und dann in verſchiedenen öffentlichen Vorſtellungen 
aunliche Beweiſe feiner eigenartigen Begabung. Aus 
igsberg ſchreibt man darüber: Was Herr Cetti bietet, 
etwas weſentlich anderes, als wir ſeiner Zeit von 
mbirland u A. zu ſehen Gelegenheit hatten, deren 
fogenanntes Gedankenleſen — die angebliche Uebertragung 
eines Gedankeus des Mediums auf den Experimentirenden 
— ſchließlich zumeiſt auf beſondere Feinfühligkeit hinaus⸗ 
bei und mit mehr oder weniger Humbug vermischt zur 
Vorſügrung kam. Die Experimente dieſes Gedanken⸗ 
leſers find das gerade Gegentheil von denjenigen der 
andern, denn er läßt nicht den Gedanken des Mediums 
auf ſich übertragen, ſondern influirt fein Medium inſo⸗ 
weit, daß beide denſelben Gedanken haben. — Herr Cetti 
will nun auch in Danzig Proben ſeines Talentes ab: 
lagen Derſelbe beabſichtigt zu dieſem Zweck, ſich Sonn⸗ 
abend Abend zunächſt in einer Privat⸗Seance, zu 
welder befondere Einladungen ergehen werden, und dann 
in öffentlichen Vorſtellungen zu produziren. 
Ilchehaltszahlungen.] Der Handelsminiſter hat 
für fein Reſſort die Beſtimmung getroffen, daß die am 
allen Vierteljahrstage fälligen Gehälter, Wohnungs⸗ 
Fance und fonftige voraus zu bezahlende fefte 
ebührniſſe der Beamten, wenn (wie zum bevorſtehenden 
Zeujaht) der erſte und zweite Vierteljahrstag auf Feſt⸗ 
aw. Sonntage fallen, ſchon am letzten Tage des Vor⸗ 
Werteljabes zu zahlen find Da in dem Bereiche des 
Ainanzminiſteriums dieſelbe Anordnung beſteht, fo läßt 
annehmen, daß auch die anderen Miniſter für ihre 
reiche in gleicher Weiſe Verfügung getroffen haben. 
„ Schulprämien.] Von den durch den Cultus⸗ 
Anifter angekauften, zur geſchenkweiſen Vertheilung zu 
¡mien an Schulen Weſtpreußens beſtimmten 50 Exem⸗ 
Haren der von dem hieſigen Gymimaſial⸗verlehrer 
ft Markull verfaßten Broſchüre „Weſtpreußen unter 
erich dem Großen“ find dem biefigen Magiſtrat 
ie Exemplare behufs 

tiniejen worden. x 
fp yd erien] Von der ſtädtiſchen Schuldeputation 
y die diesjährigen Weihnachtsferien für die hieſigen 
irelulen auf die Beit vom 18. Dezember bis ein⸗ 

tela den 2. Januar k. J. feſtgeſetzt worden. 
sore üngläcsſälle.! Von einem ſchweren Unfall wurde 
duellen der Arbeiter Anton Schaffring in Woſſitz be⸗ 
lb en. Er war auf den Boden des Gaſthausſtalles da⸗ 
bi ft geftiegen, um Stroh herunter zu werfen, brach 
weet mit dem Boden durch und ſtürzte ca. 12 Fuß 
ur auf die Dreſchtenne. Er wurde per Wagen 
oem Stadtlazareth geſchafft, woſelbſt ein Bruch der 


Vertheilung an hieſige Schulen 


elfaule conſtatirt wurde. 


Serer ereignete ſich ein ſchwerer Unfall bei einem 
Jaden in de a e fid ein 
: r Hopfengaſſe. Der Zimmergeſelle Johann 
Jude wollte an der Dede des Geböndes civen Block 


n Auſwinden eines Balkens befeſtigen und hatte zu 
vig Zweck ein Brett über die in der 3. Etage befind⸗ 
2 Jalllukenöffnung gelegt. Er verlor, als er au 
5d Brette ſtehend in die Höhe langte, das Gleich⸗ 
Fal und ſtürzte durch die 3 Etagen hindurch offenen 
— bis ins Erdgeſchoß des Gebäudes hinunter. Er 
Aide, nach dem Stadt Lazareth geſchafft, wofelbit 
inne bra und ſchwere innere Verletzungen conftatirt 
Aito An dem Aufkommen des Verunglückten wird 


doy „ Leſtpreußzſcher ziſchereisBerein! Gefiern Abend 


nung wurd b 2 b 2 
2.19 wurde beſchloſſen, von jetzt ab immer 
fene die Vorſtands⸗Sitzungen abzuhalten. 

Mifdent eilte dann mit, daß ihm von dem Herrn Ober⸗ 


s 
Feanasrüten Fink und Mil 


er Apparat 
Der Vorſtand 
» die Koſten hierfür beim Miniſterium zu bean⸗ 


| 


| 


f 
i 
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tragen; follte der Betrag aber dort nicht bewilligt werden, 
ſo werde der Verein ſelbſt die Koſten tragen. Es 
wurde nunmehr zur Tagesordnung übergegangen. 
Wegen der Betheiligung an der Krakauer Aus⸗ 
ſtellung mit Fiſcherei⸗Uienſilien pp. wurden weitere 
Beſchlüſſe vorbehalten. Der Antrag auf Verleibung 
der Corvorations⸗Rechte an den weſtpr. Fiſcherei⸗Verein 
if von dem Reffortminifter ablehnend beſchieden. Da 
das Seminar in Waldow eine Fiſchbrutanſtalt befigt, 
welche von dem Staate unterſtützt wird und dieſe Mn: 
ſtalten für Yebrerjeminare ſehr vortbeilbaft erſcheinen, 
ſo ee en der Verein auch für die Seminare der 
diesſeitigen Provinz bezügliche Unterſtützungen zu beans 
tragen. Hierbei bemerft Herr Dr. Seligo, daß die Di⸗ 
rectionen der Irren⸗Anſtalten Schwetz und Neuſtadt den 
Wunſch zu erkennen gegeben hatten, in den Befig von 
Brutanſtalten zu gelangen, um jo für einige ihrer 
Kranken geeignete Beschäftigung zu haben. Bebufs Ab⸗ 
ſtellung der deute noch immer ilattfindenden Hilderei- 
frevel und Defraudation iſt die Anftellung von Jiſcherei⸗ 
aufſichtsbeamten und Vertrauensmännern in geeigneten 
Gegenden erforderlich und es wurde beftimmt, daß den 
in Thorn und Meme bereits vorbandenen Fiſchereiauf;⸗ 
febern Link und Drazdzewski Prämien in Form don 
geeigneten Büchern über die Fiſcherei von Beneke reſp. 
Moebius vom Verein zu überweiſen ſeien. Am geeig⸗ 
netſten erſcheint es, daß die Forſtbeamten und Stroms 
auffeber vom Staate zur Beaufſichrigung der Gewäſſer 
in Beziehung auf die Fiſcherei herangezogen werden. 
Für die Nogat, Radaune, Ferſe, Leba, ſowie in Oliva 
und Freudenthal beſtehen bereits Fiſchereigenoſſenſchaften. 
Es wird darauf binguftreben fein, daß möͤglichſt viel 
Genoſſenſchaften gebildet werden, welche fich der Fiſchexei 
annehmen. In Betreff der He ger Räucherangalt reſe⸗ 
rirte Herr N Fink, daß der Verein dieſe 
jetzt für 900 Mk. an Hrn. Wedell verkauft habe; die ver⸗ 
bliebenen Verpackungsgefäße werden dem Hrn. Waltmann 
in Putzig überwieſen werden. Von den Beneke'ſchen 
Fiſchtafeln follen 1060 Stück für den Preis von 380 M 
beſchafft werden; hierzu find vom Miniſterium 300 € 
bewilligt, Von den Marienburger Tafeln follen 509 Stück 
für 90 M angekauft werden. Es follen dieſe Tafeln an 
Schulen und Landrathsamtern überwieſen werden. Die 
Ausnutzung der Gewäſſer am Holm wird nach Angabe 
des Fiſcherei⸗ Vereins erfolgen. Nach Verſtändigung 
mit dem Vorſitzenden der naturforſchenden Geſellſchaft 
in Danzig, Hrn. Prefeſſor Dr. Bail, wird der Fiſcherei⸗ 
Verein dieſer Geſellſchaft als Section beitreten. Das 
Referat über eine Dampfer ⸗ Verbindung mit Hela und 
Kußfeld wurde von der Tagesordnung abgeſetzt, weil 
die jetzige Jabreszeit zur Durchführung des Projects 
nicht geeignet iſt Nachdem Dr. Seligo über die im vori⸗ 
gen Jahre ausgeführten Reiſen genau Bericht erſtattet und 
ierbei 12 über den Lachsfang und die Meer⸗ 
Forelle referirt hatte, wurge beſchloſſen, fiir denſelben 
„ zu weiteren Reiſen in dieſem Jahr zu beantragen 
da die bewilligten 600 „ bereits verausgabt ſeien. uf 
den Antrag des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Konitz 
betreffend die Anlage einer Fiſchhrutanſtalt wird bes 
falofjen, zuförderſt ein geeignetes Project einzufordern. 
Die Pachtung des kleinen Grützmühlenteiches in Thorn 
als Brutanſtalt wird empfohlen. — Nachdem noch über 
die Thranfoderei, fomie die Stör⸗ und Aalräucherei und 
W ode al in Mewe und Thorn berathen worden, 
wurde die Verſammlung um 9% Uhr geſchloſſen. ; 
Polizeibericht vom 8. Dezember] Verhaftet: Ein 
Fleiſcher, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 3 Perſonen 
wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke, 19 Ob⸗ 
dachloſe, 1 Betrunkener, 7 Dirnen. — Geſtohlen: eine 
braun geſtrichene Leiter, 1 ſilberne Cylinderuhr Nr. 4538, 
1 Faß Himbeer⸗Marmelade (1% Ctn.), 1 ſchwarze Jacke, 
1 ſchwarze Hofe, 1 braune Unter jacke. — Verloren: eine 
goldene Damenuhr Nr. 54909. — Gefunden: 1 Kiepe, 
1 Brennſcheere, 1 Paar wollene Handſchuhe, 1 Leiter, 1 
Spazierſtock, 1 Hausthürſchlüſſel. Abzuholen von der 
Polizei⸗Direktion bierfelbft. 

_ ~S— Obra, 8. Dezember. Durch die Bereitwillig⸗ 
leit mehrerer geehrter Damen und Herren ſowie der 
Capelle des 128. Regiments unter Leitung des Muſik⸗ 
meiſters Herrn Reloſchewit if es uns auch in dieſem 
Jahre ermöglicht worden, eine Muſikaufführung zu 
peranftalten. Dieſelbe fol am Freitag, 17. Dezember, 
Abends 7½ Uhr, im Saale des Herrn Matheſtus hier 
ſtatifinden und die Mittel zu einer Weihnachtsbeſcheerung 
für bedürftige Kinder unſerer Oriſchaft gewähren. Da 
cia genußreicher Abend in Ausſicht zu ftellen ift, fet hier⸗ 
durch darauf hingewieſen. NR 

* By, Stargard, 8. Dezember. Seit einigen Jahren 
befteht hier bekauntlich ein Diäten⸗Verein für Ge⸗ 
ſchworene im Amtsgerichtsbezirk Pr. Stargard, der jetzt 
an 100 Mitglieder zählt. Der Verein hat in dem gegen⸗ 
wärtigen Kalenderjahre an 14 Mitglieder, welche zu den 
Schwurgexichtsſitzungen in Danzig einberufen waren, 
700 Mk. Diäten gezahlt und einen Reſervefonds von 
bis jetzt 500 Mk. angeſammelt. Morgen ſoll die Jahres⸗ 
Verſammlung dieſes Vereins hier ftatifinden Er bildet 
eine Art Verſicherungs⸗Inſtitut, welches den zum Ge⸗ 
ſchworenendienſt Einberufenen die materiellen Opfer, 
die ihnen dadurch erwachſen erheblich erleichtert. 

Sirojante, 3. Deg. Die unſelige Ofenklappe 
hätte hier beinahe wieder ein Opfer gefordert. Geſtern 
Abend heizte die Wittwe H. von hier tüchtig ein, ſchloß 
die Ofentlappe und legte ſich zn Bett. Heute Morgen 
fiel es den Nachbarn auf, daß dieſe ſich nicht fehen Laffe. 
Man öffnete nun die Stubenthüre mit Gewalt und fand 
Frau H. beſinnungslos in ihrem Bette. Das ganze 
Zimmer war mit Kohlenoxydgas angefüllt. Die Aerzte 
hoffen, die Frau am Leben zu erhalten. — In hiefiger 
Stadt wird die Gründung eines Männer⸗Turn⸗ 
Vereins, verbunden mit freiwilliger Feuerwehr ge⸗ 
plant. Namentlich letzterer Verein würde unſerer Stadt 
großen Segen bringen. 8 ; 

Naſtenburg, 6. Dez. Die Zuckerfabrik Raſten⸗ 
burg beendete am 3. d. M. ihre diesjährige Campagne 
mit einer Verarbeitung von ca. 320000 Centner Rüben, 
nachdem ſie nur 65 Tage in Betrieb war. Die Zucker⸗ 
ausbeuten wie die Betriebs⸗Verhältniſſe find fo günftige, 
daß trotz a + an Zucker⸗Preiſes ein guter Abſchluß 

u erwarten ſteht. 1 ; 
e Nößel, e. Dezbr. In Bäslack hat eine Magd ihre 
10jährige außereheliche Tochter erſt erdroffelt und 
darnach in den Teich geworfen. (K A. 3) 

* Dem Kreiſe Lyck iſt vurd allerhöchſten Erlaß 
geſtattet worden, den Zins fuß feiner Anleihen von 
1877 und 1879 von 4½ auf 4 Proc herabzuſetzen. 


VBermiſchee Nachrichten. 

* Berlin, 7. Deibr. [Die Genaſſenſchaft deutſcher 
DBühnenaugehöriger] trat heute Vormittag zu ihrer 
15. Delegirtenverſammlung zuſammen. Nachdem Hr. 
Franz Krolop die Verſammlung mit einer Begrüßung 
der Anweſenden und mit Worten der Erinnerung an 
Botho v. Hülſen, Heinrich Wilken, Frau Frieb⸗Blumauer 
und andere veritorbene Mitglieder eröffnet batte, über⸗ 
nahm der Bráfident der Genoſſenſchaft, Hr. Franz Betz, 
den Vorſitz. Es find 60 Delegirte erſchienen, welche im 
Ganzen 1578 Mitglieder vertreten. Nach dem vom Ge⸗ 
ſchäfteführer, Geheimrath Schäffer, erſtatteten Rechen⸗ 
ſchaftsbericht betrugen die Emnahmen im letzten Jahre 
331674 &, alſo 23 782 4 weniger als im Vorjahre; die 
Ausgaben, welche ſich auf 135800 4 beliefen, vers 
mehrten ſich bingegen um 13544 Auch die Zahl der 
Mitglieder iſt von 3201 auf 29 3 zurückgegangen. 
Uuterſtützt wurden mit vollen Peufionen 522 Perſonen, 
mit Renten 160 Perſonen. Der Fonds der Anſtalt be⸗ 
läuft ſich auf 7 385671 & und das eigene Vermögen 
auf 3 296 166 
Zum Wettbewerb um das Leſſing⸗Denkmal 
waren bis heute im Ganzen 16 Entwürfe eingegangen, 
darunter Arbeiten von namhaften Bildhauern, wie 
Ende, Siemering und Leſſing, der übrigens zu den 
Nachkommen des Didier gebört. Die bisher in ber 
Akademie abgelieferten Entwürfe ſtammen ſämmtlich 
von Berliner Künſtlern bis auf eine Arbeit, welche 
aber in zertrümmertem Zuſtande ankam und von den 
Schülern des Prof. Schaper, ſo gut es eben ging, 
wieder ¿ufammengeliist werden mußte. Dieſer Entwurf 
ift ein Werk des Prof Doandorf zu Stuttgart. 

* Ein Kurpfuſcher.] Vor dem Landgericht zu 
Dresden wurde Sonnabend der Prozeß genen den 
internationalen Schwindler Barlagby zu Ende ge 
führt. Der Angeklagte, in einer unbekannten Ortſchaft 
Ungarns 1858 geboren, machte keinen unvortheilbaften 
Eindruck und vermag ſich fließend deutſch und fran⸗ 


Mai⸗ 


2 zudrücken. Wie ſchon mitgetheilt, erftredte Go., yee April-Mai 146% 4 bez., bes. 
tage auf eine große Menge von Betrugs⸗ Juni 147% 4 be, Ye Jun Jul 143 e 
allen, durch welche Parlaghy eine ziemliche Anzabl de Juli⸗Auguſt 1504 & Br., 150 4 legt. 


ine | Roggen loco unverändert, 7 Tonne von 100 


itungen, ſowie Heilung Suchende ſchädigte. C E : 
e rontation mit Sone ee en ergab, daß der groblörnig de 1208 113-116 M bez 115 4. 
Angellagte, der keinerlei mepiziniſche Kenntniſſe beſitzt. Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 


unterpoin. 97 A, tranfit 96 € 
Auf Lieferung Yer April⸗Mai inland. 121% 
120% & @b., tranfit 100 & Br., 99 « 
Gerſte Pe Tonne von 1000 Kuoyr. grobe 11 
110—126 4, tranf. 113/4—117/88 104—106 
1000 Kilogramm weiße 


die allergewöhnlichſte Kurpfuſcherei betrieb. Nach langen 
Plaidovers erkannte der Gerichtsbof auf 1 Jahr 
6 Monate ängniß, wovon 3 Monate als ver büßt zu 
betrachten ſind, und 3 Jahre Ehrenrechtsverluſt. 

[Gin Mibilitt.] Ja Peſt iſt eben ein Photographen⸗ 
Gehilfe, Namens Waifilewitih Bachmuto w, geſtorben. 


Br., 
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Mittel⸗ 


france 


. dieſer N ts ſagt, will der Pariſer 
TJytrgns dean able daß dice Mann mit Degajem | Dotter ie ey q tuff. 107 A 
einer ” war, welche im März 1879 einen Soden ei lo 
heil des Winterpalais in die Luft fprengten, wo a an a A be. 
8 


T 

Alexander II. ſich durch ein Heer von Beamten und Sol: 
baten bewachen ließ. Bachmutow, ein ehemaliger Genies 
bauptmann und glübender Nibilift, hatte ſich troy aller 
Vorſichtsmaßregeln als Schreinergeſelle in den Palaſt 
einſchleichen können. Dort entwarf er, von tauſend Ge⸗ 
fahıen Deo | a gee gi bem — mak. ibn 
auszu affte er raußen Dynamit in ges 
- n. die er in alten 7 2 


88 © Rendement incl. Sad 


Danzig, den 8. Dezember 
Getreidebörſe. (H. v. Morftein.) 
Temperatur naffalt. ind: Südweſt. 


Wetter: Trübe. 
atter 


ringen i A : n m 
unter dem Speifefaate des Kaiſers anbaufte. Alles war Sti — — er — Tinelnen 
mit ee vorbereitet. Die 1 — allen choad billiger abzugeben. Inlánbifde 

erfolgte zu der von den Verſchwörern feftgeleßten Stunde | haden ihren Werth behaupten können. Bezablt wurde 
Der Zar, welchen Fürſt Alexander von Bulgarien in | für inländischen gutbunt 128/90 bis 130/18 150 A, 
einem benachbarten Simmer suriidbielt, entging wie dur fafig 1278 148 $ 129/308 und 1398 151 4, boch⸗ 
em Wunder dem Tode. Waſſilewitſch Bachmutow, auf | bunt 131/28 152 4, weiß 131/28 bis 1348 14 4 
ben cin st gen mar, wurde geluct, verfolgt, roth 1338 152 4, Sommer- 1308 bis 1358 155 2 


konnte aber die Grenze erreichen. Er fand in Wien 
wo feine Be: ihn verbargen, ein Unterfommen un 
feinen Broderwerb als Photograph. 

Lübeck, 8 Desbr. (Privattelegramm.) In Wilſter 
iſt eine ſchreckliche Mordaffäre vorgekommen Eine Frau 


134/58 156 A ye Tonne. Für polniſchen zum Tank 
blaufpitig 1257 136 4, bunt 129/308 143 K, fein 
144 4, gutbunt 1288 146 4, glafig 1318 148 4 Mi 
bellbunt 1298 und 129/308 150 A, 1308 151 A, sn 
bunt glafig 131% 151 & Yr Tonne. Fite ruſſiſchen zu, 


i i Stiefki 5 Tranfit bezegen 1278 140 4, rothbunt 127/88 143 A 7° 

24 geſtern ihre drei Stiefkinder und tödtete dann Tonne. Leemine Dezbr. 144 Br, 143 Gb., April ai 
ſich fe 146% M der, Mai-Suni 147% A bez, Suny 

„Frankfurt a. M., 6. Desbr. [In einem biefigen bez. Juli-Auauſt 150% 4 Br, 150 M Gb. Rese 
Mädchenpenſionat] machte die Vorſtehexin die Entdeckung,] lirungspreis 144 M 
daß drei Zöglinge heimlich in Correſpondenz mit N iſt auch heute nur in inländiſcher Waare 
jungen Männern ſtanden. Es wurden — wie das geb a Preiſe unverändert. Bezahlt ift 1238 116 Kr 
Juen erat It — ſämmtliche Mädchen zuſammen⸗ | 126% 115% M, 125 — 127/84 115 M, 1178 115 4 
gerufen ne Sitzung abgehalten, in se die 


197% mit Geruch 113 AM Alles He 1208 De Tune 
Termine April: Wai 1% A Br., 120% 
Go., tranfit 100 & Br., Gd. Kegultrungspreis 
inländ. 115 4, unterpoinifh 97 A, tranfit 96 4 
Gerite bei mäßigem Umfag und ſebr vereinzelte! 
Kaufluſt ziemlich unverändert im Werthe. ft 
inländiſche große gelb 1178 110 , beſſere 11% 
115 , 1148 und 116% 118 , bell 115% 120 4, weiß 
1108 122 M, 114/58 und 1178 124 &, 115/68 126 &K, 
mit Geruch 114/58 110 , polnifche zum Tranfit gro 
113/44 104 4, 117/88 106 M Yr Tonne. — rbien 
polniſche zum Tranſit abfallende Victsrig⸗ 135 A, 
Mittel⸗ 106 M ye Tonne. Dotter ruſſiſcher zum 
Tranſit ſehr erdig 107 M Yer Tonne gehan FE 


inländiſch 12 
3705 


echt n ſollte. Das Comité wurde auch gewählt 
und beſtand aus fünf der älteſten Schülerinnen, einer 
Lehrerin und der Oberin. Als am Freitag Abend das 
Comité gerade Sitzung hielt, trat eine Penfionärin 
athemlos in das Zimmer und rief, man ſolle raſch 
kommen, die drei Angeklagten hätten ſich in ein Zimmer 
des Parterre eingeſchloſſen und erklärt, ſie würden ſich 
ums Leben bringen. Alles eilte in das Parterre, man 
belagerte das verſchloſſene nmer, doch machten die 
Inſaſſen trotz wiederholter Bitten nicht auf. Um die 


— 


Thüre zu ſprengen, dazu waren keine Kräfte vorhanden; [Kleeſaaten roth 40 M yer 50 Kilo bez. — 
man ſchickte deshalb in der Nachbarſchaft herum nach | grobe 3,77%, 3,80 4 Yor 50 Rilo gehandelt. — Epiriind 
ännern Es dauerte aber auch nicht lange, fo erſchienen | loco 35,75 & bezahlt. 
cine kräftige Biden, eur gehe die o 
rückten. Die Eintretenden wurden jedoch an der Thür J ; h 
urückgehalten; denn eines der drei Mädchen hielt einen Börſen⸗Depeſchen der Danzıger Zerumg 
evolver in der Hand, mit dem es jeden niederzuſchießen (Spezial⸗Telegramme.) 
eh te x 1 wetter aden er Ph Berlin, den 8. Dezember. 11 85 
x Burſchen ließ ſich jedoch nicht einſchüchtern, er ſprang E y. 7. : po 
auf das Mädchen zu und entriß ihr die geladene Waffe.] Weizen, geld 15 ee 82,40 an 
Nadferióungen ergaben, daß die Mädchen weitere] April-Mei | 163,00) 163,701 Combertan 1720 11870 
Waffen nicht befafen; man ließ fie deshalb vorläufig ai Juni 164,50 64,70 Orel aa 399,001 402,00 
Anbeläſtigt Als man fpáter nach ihnen fab, waren fie | Roggen - tc wong ot de 11450 
ſämmtlich verſchwunden. Sie hatten die Flucht durch Dez. Jan. 131,20 151,70} Dise.-Comm, | 212,20 214, 
die Fenſter des im Parterre gelegenen Zimmers ges | April-Mai |132,20| 132,70} Deutsche Bk. 170,60 171,20 
nome Wohin fie fich gewandt, konnte nicht ermittelt 5 . ae a, 
2 Wien, 6. Dezbr. [Ein ſtarter Schneefall] hat von Dez.-Jan 23,200 23 1 Russ. Age 190.75 191,30 
Sonnabend Nachmittag bis heute früh gewährt, fo dap | Ribot 5 5 . ze 190,50 91575 
heute der Verkehr in den Straßen ſehr behindert war. e un a: = 4 1 8 0395 
Paris Die Zahl der in Paris lebenden reichen Mai Jun! E eee 
Amerikaner vermindert ſich ſeit ce hren nicht | e yan. | 37.40| 37.30 SW-B.g. 4.1 59,50 59,70 
unmerklich. Der in allen Blättern beſprochene Borfall | April Mei | 38.501 38,50 Danz Privat- . 
mit dem Lilduſß, welches Frau Magay bei Meiſſonnier P q ae Bank 141,10 
eftellt — ſchreibt man der „Voſſ Ztg.“ — ſcheint hier⸗ HA ne er Bat D. Oelmühle ete 111,00 
bet mitgemisÉ zu ‚Bahn Damals wurde eine vollftándige | < Pel | 99.30} 99,30! do, Priorit, | 109.90 109,50 
efe in der ganzen Pariſer Breffe gegen ran Mackaß Y gy 40. | 100,00] 100,00] Mlawka St-P.| 104,50 104, 
peranſtaltet, bei der auch die übrigen Amerikaner 5% Rum G. R. 9340| 94,10] do. St. A. 36,20 25,70 
ihren Theil bekamen. Die Folge davon war, daß die tíne 4% Gldr| 33,60 84.6% Ostpr. Südbd. a 


Amerikaner vielfach genet, verſoottet und zum Beften 
ehalten wurden. Da es nun nicht Jedermanns Ge⸗ 
hmad it, für fein gutes Geld Spott zu ernten und 
als Zielſcheibe ſchlechter Witze zu dienen, fo haben manche 
Amerikaner ihre Siebenſachen gepackt. Herr und Frau 
Mackay bleiben jetzt den sites Theil des Jahres von 
Paris weg und veranſtalten, wenn ſie hier ſind, keine 
Fee Se mehr. Ueherhaupt wird ſich durch die 
Abreiſe mehrerer amerikaniſchen Familien die Zahl der 
winterlichen Feſtlichkeiten fühlbar vermindern 

ac, London, 6. Dezember. Der ſenſationelle gegen⸗ 
feitige Eheſcheidungs⸗Prozeß zwiſchen Lord und Lady 
Colin Campbell hat den Eheſcheidungsgerichtshof num: 
mehr ſchon über eine Woche beſchäftigt und noch iſt kein 
Ende deſſelben abzuſehen, da eine ganze Legion von 
Zeugen von den beiden Parteien aufgerufen wird. Täg⸗ 
lich zieht der widerliche Prozeß, der in jedem anderen 
Lande mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt worden 
wäre, Tauſende von Menſchen nach dem Gerichtshofe, 
von denen jedoch nur wenige Einlaßfinden, da der Saal 
gewöhnlich ſchon lange vor Eröffnung der Verhandlung 
gedrängt voll iſt, namentlich von Damen aus den höheren 


FI. Orient-Anl 57,30 57,701 Stamm- 4. 67,70 67,90 
1884er Russen 95,75. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: matt. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 7. Dezember. (v. Portatius u. Grot 
Beinen = 1000 Kilo hochbunter 1258 153, 128 
156,50, 130/18 und 131/28 157,50, bunter ruſ. 127% 
147 Se bez., rother 1268 151,75, 129/308 160, 131%, 
131/28 und 135% 157,50, 152/38 und 1358 158,75, 160, 
ruf. 110/18 und 111/28 128,25 M bez. — Roggen He 
1000 Kilo inländ. 1228 115, 124% 117,50, 1268 120, 
1278 121,25, 1284 122,50, 1298 153,75 M bey, ruſſ. 
ab Bahn 1258 102,50, 1278 105 X£ bez. — Gerſte 
roße yor 1000 Kilo 102,75, 117 «A bez., kleine 98,50 M 
es. — Hafer r 1000 Kilo 96, 104 M br — 
yr 1000 Kilo weiße 102,25, 104,50 M bez., 


Ständen, für welche die pikanten Eathüllungen einen | 148,25 M bez. 

besonderen Reis zu haben ſcheinen. Lady Colin Campbell bez. — Spiritus 7. 10 a e % pine bab ke 36% 
klagt befanrtlich auf völlige Auflöſung ihrer Ehe, nach: bez., er Dezember 3 38% u ind spent Ray 
dem fie ärz 1884 eine vorläufige Trennung von [37% A Br., 7 Frühjahr “aS “E er 40 ai-Jum 
Tiſch und Bett gegen ihren Gatten wegen Mißhandlung, | 39 4 Br., Fr Juni 39% r., Pr Juli 40 m Br., 
reſp. Mittheilung einer anſteckenden Krankheit erwirkt 1 ñ 

j ere aha ee | Coenen 

elbe arauf, daß Lord Colin der Ausſage der : 

Lady ites me a ae 9 0 aufolge, 9 5 ö Neuf „ Wind: SR 
einem mädchen, Namens Mary Watſon unerlaubten A ‚uber. _ a) 
Umgang gehabt habe. Sie fellft wird unerlaubter Des Angekommen: Libau Packet (S D., Beiſe, Stettin, 


i i arial. I Güter (beftimmt n. Memel: Schraubenflügel gebroden). 
ziehungen zu mehreren Männern beſchuldigt Die Einzel- | Gi a 125 ODO, e Cocó Othe 


heiten dieſer gegenſeitigen Beſchuldigungen entziehen ſich . Lbs 
der Wieder abe. Es verlantet, Lady Campbell werde | Hunſtamen (SD., Brown, lige Sag chweden 
die gegen fe vorgebrachten Beſchuldigungen eidlich wider-] (SD.), Frentz, Stettin, ps oe 8 
legen wnt ins a: ib ee ee at dort. . (SD) Markgraf, Libau 
führen. Die Verhandlung wird von einer Jury geführt. Getreide und Güter (beffimmt nach Stettin; Heut 


von Derlaft, Mangel an Kohlen). — Girdleneß (SD.), 
Bannerman, Peterhead, 5 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Napport 


Nach den an der biefigen Börſe ausgehängten 
Rapporien Haben am 7. Deiember Me Bleduendorter 


Schleuſe pal Säifisgefäße. 
Stromab: Krupp, Wloclawek, 33 T. Weizen, 


0,75 T. te, Perl u. Meyer. e, Bl 
rs L. Qee Tr Neuleuf, Bloclawel, Arita 


Schiffs⸗Nachrichten. 
K gen, 4. Dezember. Der von Norwegen hier 
angekommene Dampfer „Bergenhuus“ landete hier die 
aus 9 Mann in Allem beſtehende Beſatzung der nor⸗ 
wegiſchen Brigg „Hortha“ oder „Bertha“ aus Sax 
torp, welche ihr im Skagerrack mit einer fremden, an⸗ 
ſcheinend den Bark in Collifion geweſenes, mit 
Holz beladenes Schiff verlaſſen hatte. 
Malmö 4. Dez Die ſchwediſche Bark „Electra“, 
aus Vädö und die Brigg „Lerhamn“ aus Helſingborg 


is in der At zum 2. d. bei Varekil geftrandet; Ber 53,52 T. . Bie. yt, Ba 
abungen gerettet. e ven, Mix. Schulz, Thorn, 47,00 T. Weizen, 12, A 
C. London, 6 Dezbr Der däniſche Poſtdampfer Mast 20 A* Diverſes, Harder. Sämmtlich na Dane 


„Hecla“, mit 600 Paſſagieren von Newoork nach Kopen⸗ 
bagen unterwegs, erlitt am 30. v. M. 510 Meilen ven 
der iriſchen Küſte einen Bruch feines Schraubenſchaftes 
un e ſeine Schraube ein. Bei günſtigem Winde 
ſegelte er 30 Meilen weiter nach der Nordküſte zu, wo 
er vom Dampfer „Inniſtrahull“ in's Schlepptau ge 
m und nach der Mündung des Ciyde gebracht 
wurde. 

Eroothaven, 3. Dezbr. Der Schraubendampfer 
„Auguſta“ ift auf einem Felfen an der Kilkrohaneſeite 
der Dunmanus⸗Bay geſtrandet. 


Danziger Borie. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 7. Dezember. — Waſſerſtand: plas 0,37 Meter. 
Wind: SW Wetter: bedeckt, ſtürmiſch, regveriſch, 
wenig Grundeistreiben. 


Von Danzi ch ortho. Kl fh; Y 

on Danzig na arſchau: mó; Bef N 
calcinirte Soda. — Friedrich; Ick, Neer; res 
ſteine, Bflangenhaare, Glauberſalz, Bimſtein. 


Meteorologische Beobachtungen. 


É z ¡PA HA Wiad unt War 
Amtliche Notirungen am 8 Dezember Zig Millimotern. jue. : 
Weizen loco matt, er Tonne von 1000 stilogr. - AGA 
feinglaſig u. weiß 126—133f 146 -160 4 81 114 739.6 8,7 SSW„atürmisch, bedeckt. 
hochbunt 126—1338 146 —160 A Br. s| 8 245,3 4,4 WW liens thir, bed. 
hellbunt 126—133f 146 158 Br. 136-156 12 747,0 4,6 ” Adutchhr. Luft 
bunt = 1308 144-154. A Br. ofl bes. Berantworthime Red it litiſchen Toei 
— —] 5 * a edacteure: nden inch ei 
pe : — aod oe goer miſchte Nachrichten: Dr. B. pests — das Genideton au ght = 
ordinair : d Ir f er, — den lokalen und provinziellen, Handels, arne The Ihe 
W de Spreis 9 iced eterbar 144 8 1 > ae — — e e Mein, — für ov Peak 0e. 
teferung unt Jr Dez. 144 Br., 5 Kafemann. Gmmtti * 


Perfleigerung von Forderungen. 
Die in der Oscar Witt iden Concursſache unein⸗ 
ziehbar gebliebenen Forderungen im Betrage von Mark 
2048, 8s werde ich : 
Freitag, den 10. December a. l. Vormittags 11 Uhr 
1 in meinem Bureau, Frauengaſſe Nr. 36, 
9 gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen. 


R. Block 
$087) Concurs Verwalter. 


uggaſſe 13. 
des 


aM 


OTTO ROCHEL. Lan 
Morgen Bonnerftag, den 9. December, beginne ich mit dem Verkauf 


Sommer- Lagers. | 
Daſſelbe enthält: Rogenmäntel, schwarze Umhänge mit Spitzen 


garnirt, darunter E Modelle, Frühjahrs-Paletots 
in schwarz ud farbig, Frühjahrs-Umhänge, Kinder- 


Mäntel für jedes Alter. Große Auswahl von Stoffen. 
Die Anfertigung en beſtellte t der größten Aufmerkſamkeit. 


= 2 


Butter⸗Auctionn 


am Anlegeplatz der Stettiner wont pe i 
und Kut e beg Dampfer. vom Bazar des Vereins für Armen⸗ und Krankenpfle 
Morgen Donuerstag, den 9. De⸗ E : 2 4 14 16 20 25 26 43 44 48 63 70 78 84 86. 101367 8 
cember, Kahmittngs $ Uhr, werde 24 26 39 42,43 44,47 56 59°65 66 70 71:73 82 88 89 97 99. 214 
ich aus einer Streitſachehke j 32 89 45 61 63 68 73 75 76 78 81 83 84 90 93. 370 4 5 6.7 18 
t 


(8034 
¡8 


Weeihnachts⸗Ausſtellung. 
Iadoiph Cohn, forggafe Ar. 1, am Lauggalfer Chor, 


empfiehlt fein Lager in allen, ; : 
Leder⸗, Galanterie⸗ und Bifouterie Waaren, 
ſowie eine große Auswa b ; 
Muſik⸗Werke, als: Albums, Iecepatres, Papier⸗Konfection 
e allen M grobe Auswahl au Geschenken, ſowie alle Arten Holzwaaren, 


ES i IE d 0 nfe. A 2 Pi > . = (8012 
Orden, e 125 Gegenstande werden gratis in meiner Buchbinderei garnirt, 


Original- Blumen- Ertraits. 


Bi 


4 38 40 43 44 45 51 62 (3 73 76:77 85 92. 401 3 12.15 16 19 39 
61.6 


12 Gentner Butter! 


5 
3 { 3 64 67 69 70 77 81 82:85 88 91 93 96 98..513 27 
33 38 39 40 41 


an den Meiſtbietenden verſteigern, 19 27 33 36 40 54 61 64 65 72 76 82 85 95 96 99. 703 4 6 7 11 
wozu einlade. et BW 15 18 26 29 31 33 40 42 45 46 50 53 57 59 60 68 69.71 74 78 
Die Herren, Bäckermeiſter, Condi⸗ i 94,. 803 5 9 11 19 23 25 35 36 37 38 39 40 41 43 44 45 49 50 
toren und Wiederverkäufer mache auf | 55 59 62 77 79 81 84 85 86 92 95 98. 902 4 5 8 9 10 12 17 21 
dieſen Termin belonders nufmertiam. | 33. i 
A. Collet, (1994 | KA 30: 34 35 37 38 40 43 58 60 61 63 66 67 75 76 81 85 93 94 
vom Königl. Amtsgericht bereidigter | Y 1101 6 11 17 20 24 29 51:36 42 43 46 56 58 59 67 79 82 84 
Tarator und Auctionator. 1201 6 13 15 18 21 22 23 26 33 38 40 49 51 56 57 69 70 72 76 
Ravi t icht 80 82 84 87 90 94 95. 1300 1 4 7 18 23 30 34 36 40 46 48 49 
abterunterricht. 55,65 67 71 85 89 93 97 98, 1402 10 14 15 34 35 37 41 43 44 
Eine durch langjähr. Unterricht er⸗ Die drei Theile der Krippe find gefallen auf die Looſe Mon 


Restaurant 


fahrene gut empfohlene Lehrerin hat Mannheim, Eutin; das Bild auf Nr. 72, das Kinderkleid auf Rx h ; . > 

dube : n 10 g Aral + pt Semtune 185 Farmen ast 19 p. fbr Breitan und 5 Concentrirte durchans reine fein fende ES L ft dic 4 
onorar n. nme : bis 2 Uhr, can on 

ee re Sorfims | Wingermittel (fam Lati: 

Zeitung erbeten. 1 ; E } 


5 Kleider und Taſchentuch, über⸗ von unübertreffl. Odeur, 


effen an Lieblichkeit und wohlthuen⸗ Zimmer⸗Parfüms 


er Friſche alle bisher «pſtirenden 


Heute Abend: 


Wurſtpicknick. 


Bas neue bag Gesangbuch 


7379) Matzkauſchegaſſe Nr. 1. 


F 8 * ppt Wohlgerüche. in allen at beſonders 
Ost-u.Westpreussen| I Für Austern-Liebhaber und Kenner sigues, even, | Gindenblitbe, Türk, Sedes, | But u. Leherwirst 
Bann ti jet lie eweiiehle | o f ile a clue gh 12 € be Alpen-Beildjen, Maiglöckchen, auch außer dem Mus, 
«>: A. . Groszlaskl, trische bartlose franz. Parc-Auster Rafraichisseurs, 5 


(Zerſtäubungs⸗Apparate) 
in den Men eleganteſten Muſtern. 
Platina - Räucherlampen u. 
Haschinen, 
Prof. Jägers Ozonlampen, 
Echt franzöſiſche 
Blumen⸗Pomaden, Blumen⸗ 


Haaröle, Stangen⸗Pomaden, 


wirklich delicates und gesundes Essen. 


a Dutzend 1 Mark 20 Pfennige, 


in meinen sämmtlichen Weinstuben. sowie ausser dem Ha 


Langgasse 24, Oswald Nier, Langgasse 2 


Aux Caves de France a 


Große gelejene Julius Frank. 2 


Marzipan⸗Mandeln 
von vorzütlichem Geſchmack, 


frinfle Puderrafſinade, 


. 


” Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Garantict echtes 


Früchte zum Marzipanbelegen, Eau de Cologne Cosmetiſche Artikel Donnerſtag, den 9. Dezember 189%, 
Ro enwaſſer F o 3 eutemer zu Kölger Fabrikpreiſen. wie: Poudres, Crömes für den Teint, 9. : je: e 
eu frisch f > Eau de Cologne double | “ingre de Toitete, Eau de 898, er . SinfonteLoncerl 


Anote billigt 057 Special 22 Geſchäft für Dir | Kopfwaſchwäſſer, Haarfärbemittel, Regiments Nr. 5. 


in Flaſchen mit Spritzkork a 0,75, 1,25, Eau de Quinine. 


Carl Kohn | 20 1% oe ahn⸗ und Nagelbürſten on Hude, Sponiſche en flan" 

Borft. Graben 45, Ecke Melnergaſſ e. Kammwaaren und Toilett 5 y Se > nade ae 1 5 = 61, 15 a ae Güte. W 0 Smermeno u Miet 
n 9 7 a ; Riechkissen, 8 de elibes, Sinfonie mit dem Pauken⸗ 

f Gu te Artikel, en er Toilette⸗Mittel Paha apres wit 


Landſchinken u. 
Landwurfſt 


empfiehlt 


E. F. Sontowski, 
Hausthor 5. 


“ws au 00 e 
e were Schmalzgänſe bei 
Lachmann, Altſtädt. Graben 50 
zu nur billigen Preiſen. (8016 


Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Nat! 


empfiehlt zu 


Weihnachts⸗Einkän 


| Kopf: und Kleider⸗Bürſten, Taſchen⸗Bürſten mit u. 
g an a 1 
Bürsten-Harmitur 


in Elfenbein, Schildpatt, Knochen, Olivenholz, Büffelhorn mi % 
einlagen, in größter Auswahl, oy 


Krümelbürſten mit poflenden Schippe 


in Neuſilber, Meſſing, Holz ꝛc., geſchmackvoll ausgeſtattet und in 
N neuen Facons, 


Reise-Necessalres 


von ganz einfachen bis hocheleganten in großartiger Aus wahl, d 
diverſe Neuheiten SE äußerft praktiſch, 


KRammtaſchen, Reiſerollen, 
Taſchen⸗Etuis für Herren und Dam 


Logen 50 4, Kaiſerloge 60 4. 
79420 C. Theil. 


Im Saale der Loge 

„Eugenia“. 7 
Donnerſtag, den 9. Dezember ct. 
Abends 7% Uhr, 


CONCERT 


zum Beſten des Vereins für Armen⸗ 
und Krankenpflege 

egeben unter gütiger Mitwirkung der 

men Fräulein Brandstaeter, 
und Frl. Clara Cosack, 

der Herren: Ptaniſt Helbing, 
Ferdinand Reutener, 

Muſikdirector Stade und geſchätzter 

Dilettanten. 


To ilette⸗Seifen für Haar⸗ . und 


der renommirteſten Fabriken, von den | Toiletten, Bader, Kinder- Overations⸗ 
billigſten bis zu den feinſten engl. u. Fenſter⸗, Pferde⸗ u. Wagen⸗Schwämme 
a anzöſiſchen Fettſeifen. in allen Größen u. Formen. 
die Güte und Reinheit der aus meinem Geſchäfte entnommenen 
Fleurs leiſte jede gewünſchte Garantie. (8010 
Hermanm Lietzau, 
ma Holzmarkt Nr 1, n 
Medicinal⸗Drogerie und Parfümerie. 


- E 
Schlittschuhe 


in grösster Auswahl, 
Systeme: Pfeil, Helvetia, Halifax u. 


Den Concertflügel von Blütbner⸗ 
Leipzig hat Herr ne 

E x y 
Wiede freundlichſt zu liefer 5 


ee se Patent-Sehlittschuhe von A 125 ab. ile En bei Constant 
Kammkaſten, Toilettekaſten, ae gt Laubságekasten, Laubságe- Bienen” RR 


Handſchuhkaſten, Raſirtoiletten 


von 50 3 an bis hochfeinen in elegantejter Ausſtattung mit ſtylo 
ä Beſchlägen und Perlmutter⸗Einlagen. x 


‚Erisir-Spiegel. 


P tent-Spiegel, Klapp⸗Spiegel, Stell- Spiegel, Schieb⸗ Spiegel, Hand-S 
Frottir⸗Har dſchuhe, Frottir⸗Bänder, a 


Stahl⸗Kopfbürſten, 


A Stahl⸗Taſchenbürſten, auch zur Stickerei eingerichtet. ; 
Raſir⸗Pinſel, Nagel⸗Feilen, Nagelſcheeren, Seifen⸗Doſen, Schwamm 
Schwamm Beutel, Zahnbürſten⸗Ständer, Zahnbürſten⸗Halter, Puder 

Puder⸗Quaſten, Zahn⸗ und Nagelbürſten in größter Auswahl. 
ſtück iſt zu verkaufen und wegen 


a om 
Sortgugs von Danzig ſogleich zu über: Einsteck-Kämme, 


ne I i berein: I - Ser E ey i f Be: 
Tee e id ! Haar: Pfeile, Haar⸗Nadeln, Flechten⸗Nadeln in echt Schildpatt und i 
Zahlung. y a : in nur modernen Facons. 


«tein, unter 9 0 in e Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, 


Toupir- Kämme, Taſchenkämme in Elfenbein, Schildpatt, Buxholz 
ktonchenſen „ Büffelborn. : 
für wa! puentes inde Feinſte Parfümerien, Toilette⸗Seifen, 


1 bogen, Laubságeholz, 
Werkzeugkasten „Schränke 


Mk. 2.50. empfiehlt zu billigsten, reellen Preisen (7964 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Wilhelm "Theater. 


I 
Donnerftag, den 9. December 1886, 
Anfang 7½ Uhr: 
Grosse 


Künstler-Vorstellung. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Viertes Gaſtſpiel der aliemae 
Original⸗National⸗u Opernduettt 
Signor Pelucchi n. Signora ct 
Boni. Alexandro, Kopf = Cquilt itt. 
Signor Roſelli, Drahtſeilkünſtler. 
: Bir. Sacques Schadt, dis 
| homme reptile am Trapeze Y i . 
: Miß Brown, Luftgymnaſtikerin. 
Fräulein Wanda Fromm, 
: Wiener Liederſängerin. 

: Mr. Tom Widew, (own 
Grotesque: und Excentrique⸗Clowu. 
: Miß 1 engl. Sängerin. 

uftreten von: 
Frl. Jaulus,. Frl. v. Büren u. gu. 


ſitzky. 
Alles Uebrige ift bekannt. 


Metallkravatten 


zu Steh⸗ und Umletzekragen 
empfiehlt von Mark San bis Mark 16. 
Georg Griese, Goldarbeiter. 

1. Damm 19. (7894 

Gin gutes feſtes Reſtaurant⸗Grund⸗ 


Gr. Ausverkauf. 
a Die aus der Michaelis u. Deutſchland'ſchen Concursmaſſe tiber- Wi 
nommenen 


Sonnen⸗ und Regenſchirme 
ee gare 85 zwiſchen dem Frauen⸗ und 
* 11, Langebrücke 11, Brodbänkenthore 
zu Taxpreiſen zum Verkauf. dis a 
Reparaturen u. Bezüge werden angenommen. 
Für Wiederverkäufer günſtige Gelegenheit. : 
Verkaufszeit von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. 


Engagement. : (799! 
po E Haaröle, Pomaden ee. | AS hb! Damiger Stadttheater. 
E ; E Specialitäten der beſtrenommirteſten deutſchen, engli d öfifche a 9. Dezember 
Neues photographiſch. Atelier, y Firmen, garantirt echt, an 155 franz Pianino Dml-Clb 5 Dounerftag, . 57. Ab B. P-P.A. 
5, Ketterhagergaſſe 5, part. Cartonnagen gefüllt mit Parfümerien und Seifen. ſehr fein, elegant, nur 480 Mark, zu Mirrwoch, den 8. Decbr., Bigaro's Bo Po: pre 
4 Acten von 7 


verkaufen Onndegafie 103 I. (7777 Abends Klock half nägen 


inn Restaurant zum Kren- 
Herrn Jobs. Grentzenberg feit prinzen, IIundegasse 96, (1975 


.. c L m 
a arama | Kölnisches Wasser 
Lehrling geſucht. garantirt echt, in halben Flaschen, ente Flaschen tab Original y 
Adreſſen unter Nr. 8022 in der e oe y aurmlichkei Danziger Allgemeiner 
. F. Reutener, ee tet ven sto Gewerbe⸗ Verein 
222 WA AE TRE AEE m r dy „ N ri en. - ! 
Gin M Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauſe. Dee dE ang ein tenes Comtot Se HC 
J. Ann, Mein reichſortirtes Lager in fertiger Wäſche jeder Art. C Abends 8 Uhr, 
ch eile ; Kb init Cretan RY OD 6 , Vill Stlftungsfest Vortrag Dont 
2 — E Stellung. En 2 . an > E 
Devielbe tómate auf Wunſch and ſo⸗ Sp ecialität: Oberhemden, 3 = ira h des Herrn Pr. Lao witz, A Danzig, den S. Dt e. 
4 8021 in der Exped. 2 : = . oe pe of 7 
petite son ce Etitolagtu, System Jäger, Caſcheätücher, e losen |, Ser Hausschwamm. Torıren ein god, Armand, 
a N Handtücher, Tifhzenge, Leinewan?d . Vere A Cee Oa Ome 
Sie Saal: Gtage, 18 jeder B Y am 9. December er. m Bauch Hepfengaſſe 91.3. om von 
e 


reite 7998 i ‘hee ibliothekſtunde. texzu ein Proſpect, Ber {age 
dia 1s): Gina ee empha biligen SBreien (7998 | im großen Ju Gewerbe⸗ Bibliothekſt $ dem Ver 


+: Perser uhn⸗Leipzig. 
Gaſſe, 6 Piecen, Boden, Keller 2c, o i ® von Ferd. Hirt & Subnet 
feit 15 Jahren von derſelben Familie J 1 „ g | Billets find bei Herrn Führer, de»-Halle „ eu e un 
e alias Dauter, . aN o ong te © 

unde u haben 8002 d: 0 ieee 


vermiethen. Näberes daſelbſt von mich ra 9 dl 1 i e \ ; 
11-1 Uhr Mittags. FT 8004] Große Scharmachergaſſe 3, der Reichsbank gegenüber. Der Berguügungs⸗Vorſteher. Löffel⸗Erbſen mit Speck. Hierzu eine 


Schnittbillets. 
Nach 8 Ubr Conn deie ner : se 
2. Serie roth. 58. 5 0 une 405 


vom Kgl. Hoftheater in Gannonee, 


3 
. 


Feſtgeſchenken aus 


Om 
7 
1 


Beilage zu Nr. 1619 


Mittwoch, 8. Dezember 1886. 


hier | Dilberrente 68%, Oeſterr. Goldrente 91, 4% u 

er te : re; 91, 4% unger. 

Holdrente 84%, 4% Spanier 67% 5% p.ivilegirte 

ewa * unif.Acgypter 75%, 3% ont. Aegypter 
59. aubant 11%, Suezactien 88 ½, Canada⸗Paci 
1 Blagdiscont 3%. % » Per 
m Onn, 7. Dezember. An der Küſte angeboten 
2, Weuenladungen E 2 Regen. 
E gow, ? Dezbr. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 4300 gegen 5900 Tons in > 
ſelben — des — * res. 
; ge, 7. Desbr. obeiſen. (Schluß) Wied 
numbres warrants 42 sh 10 d. . 4 


L. e ‚Beielichaft. ton eee bewirkt werde. Es find bier 3 
Der Ben Herr Prof. Bail legt von | Nutz und Frommen S 
Schenkungen e e Geſellſchafte bibliothek vor: | die Alge Wohnung und Schutz findet daz 
10 fewest, Torote Wige Lp ease 14 ur fr ee Jene erzeugte ſtickſtoffbaltige Nahrung 
2 á erologiſcher zneignet. In der ſich an dieſe Mittbeilunge 
Schriften mit koſtbaren Kupfertafeln aus dem anknüpfenden Debatte erört 
Nachlaß des Herrn Grentzenberg, welche der Ver⸗ Bezug auf das Tödten d aux 8 
orbene in dankenswerther Weiſe der Ge ll Wirk t un den ee 
ſeſtamentariſch vermacht hat. Durch dieſes aden. ait er vet ee ben tier 
werthe Vermäachtniß bat tid) der Dahingeſchiedene 


—1 


funden hat. 
ae Director Dr. Conwentz beſpricht mehrere 


intereſſante und höchſt feltene thieriſche Einſchlüf 
in baltiſchem Bernſtein oder Succinit und ¿a 
1. zwei kleine Schnecken im Beſitz des hieſigen 
Nane ene e welche nunmehr eine eingehend: 
Unterſuchung bezüglich ihrer generiſchen Beſtimmun 
ſeitens des beiten Kenners tertiärer Conchylien, 
Prof. Sandberger in Würzburg, auf Anregung de 
Vortragenden gefunben haben. Es hat ſich bierbe 
Aena tel oh hime pes ida mg die größte 
m en aus Californ yan 
perfönlichen 14 mit dieſem Forſcher war Bor: rel ag Dieſes Reſultat, fo fehr es 2 übe ; 
tragender für das Studium der Inſecten begeiſtert] raſcht, ſteht im ſchönſten Einklang mit den bereits 
und ſeine Aufmerkſamkeit durch fortgeſetzten ſchrift⸗ | vorliegenden Ergebniſſen aus den . 
lichen Aus tauſch der gemachten Beobachtungen bejon- | ſuchungen über die Heimat ber fonftigen 
ders auf die Blattwespen gelenkt. Die Beobachtungen Die . en und pflanzlichen Einſchlüſſe im Succin 
über qu unte liche Parthenogeneſis dieſer | Die kleine Abhandlung Sandbergers, in welchen 
Sate a e DON mc Warne lange ae Kom: re 1 und abgebildet 
einſam ausgeführt und | Id, wird in den Schriften der Geſellſchaft ere | Trau fers 4.84½, Wechſel auf Paris 5965 4 
ige pee das ſchwieri ju beſchaffende lebende | Iheinen. 2) 2 Bruchſtücke von Vogelfe ay i Ge Anleihe von 1877 fa er ag Ae i Netzer. see 
Material geliefert, bier ſelbſt beobachtet und gleich-] früher ſchon einmal abgebildet, bisher aber nicht | Newvorker Centralb.⸗Actien! 16%, Thicago⸗North⸗Weſtern 
näher beſtimmt worden ſind. Der Director des len 4% Rate-Shore Actin 99% Cenirat=Bacific> 
jooloniichen Mufeums in Dresden Dr. Meyer bat ten 49%. Northern Bacific» Preferred - Uctien 65, 
auf Grund vergleichender Studien die Zugehörig: isville u. Naſbville⸗Actien 64% Union-Bacific-Hctier 


keit des einen der beiden Fragmente zu Vögeln aus B Chicago Wile. u, St. Baul-Yctien 95%, Reading 
- A E il d Í = t 48 Ya 9 2 e £ 7 
der Abtheilung der Meiſen und Baumläufer, des 1 et ga at Ghenbebnedcien eke Ste 


anderen zu ſolchen aus der Gruppe der S echte zu er⸗ tralbahn⸗Actien 133 tie: Second Bonds 1017, 
kennen geglaubt. Die genauere generiſche tl Baarenberidt. Piz wie in era 7 
ift vor der Hand unausführbar. Zum Schluß gebt de Rew Orleans de, 

derſelbe des näheren auf einen neu aufgefundenen 
Einſchluß in ſicilianiſchem Bernſtein oder Simetit 
einem dem Bernſtein ähnlichen foſſilen Harze, ein, 
welches ſich in geringer Menge am Simetofluſſe 
auf Sieilien findet. Nachdem die Stammpflanze 
des baltiſchen Bernſteins bekannt geworden, war 
es wichtig zu erfahren, ob das Harz Siciltens von 
dem gleichen oder einem anderen Baume entftamme, 
Dieſe Unterſuchung hat ihre Schwierigkeit, da die $ eee. 
bislang im Simetit gefundenen Einſchlüſſe — ein | 22! regen nad) Großbritannien 
lorbeerartiges Blatt, ſowie ein Theilblättchen vom | 94000. Ode. nach anderen Hafen des Continents 


Ruß. de 1866 (geftplt.) 
Anleihe de 1873 158% Ruff. 2. Brienz 
Ruff 3. Drientanleihe 98%. nf. 6 2 
187, Ruſſiſche 53 Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
N 3. Große cuſſiſche id 263%. Kurt 
RiewsActien 356. Petersburger Disconte-Bant 785. 
Warschauer Disconto⸗Bank 312. Kufſiſche Bank für 
ausmärtig. Handel 3304, Petersburger internat. Handels: 
Pant 481. Privatdiscont 5 7. — Productenmarkt 
Talg loco 45,00. Weizen loco 12,25. Roggen loco 
7.00. Hafer loco 4,25. Hanf loco 45.00. Leinſaat 
14,25. — Wetter: Trübe. 
_ . Bietwyort, 6. o (Schluß⸗Tourſe.) Mechſel 
auf Berlin 941%, echſel auf London 4,80%, Cable 


eitig Siebold zu Verſuchen zugeſandt. Seit 1880 
etzte Redner die zu dieſen Unterfudungen erforder: 
lichen Zuchtverſuche allein fort und ſtudirt auch 
lezt noch an Arten aus den Gattungen Abia 
und Nematus die ung der Blatt⸗ 
wespen. Hierbei hat fic) ſchon jezt ergeben, 
daß dieſelbe untrüglich durch Eier geſchehen kann, 
welche ohne vorhergegangene Befruchtung erzeugt 
werden. Durch dieſe Beo achtung iſt die Parthe⸗ 
nogeneſis bei dieſen Blatiwespengattungen un: 
zweifelhaft 17 7 ellt. Weitere Zuchtverſuche follen, 
nachdem dieſe Thatſache conftatirt iL, ſicher ftellen, 
bis zu welcher Generation die parthenogenetiſche 
Erzeugung im Stande iſt, lebenskräftige Individuen 
hervorzubringen. Dieſe Zuchtverſuche find nach des 
Vortragenden 19 rungen um ſo wichtiger, als 
ſie allein geeignet ind, Aufklärung zu geben über 
die Zuſammengehörigkeit von gewiſſen Blattwespen⸗ 
ae ae 5 5 ae ae nur Männchen Matt eine ata rts 
en bekannt waren, zu ein und det» atte eines akazienartigen Baumes — einher! ifible S i 
die Zugehörigkeit der Männchen zu ihren reſpectiven en Frage liefern. Befriedigenderen f k, 7. Dezember Wechſel auf Lond 4,80%, 
Weibchen 1 die Baht der früheren] liefert ein vom Vortragenden in dieſem co 0,90, Jr Dezember 10.88% Hr 
Arten auf diese Weile merklich einzufchränten und deckte Rinbenftügihen, eiche nach y, Hot, 1657 095%, Weebl Toco 8.15 
mehr Ordnung in die Syſtematik der Blattwespen | kemmniſſen im Guccinit zu nvtheilen | 8 
bringen. N Baume berrühr m 


3 


Here Brischke legt alsdann einige Rafer vor, | fecómt if. a dear n A | 
welche er aus einer n een ene ade, ſowie anderw rwäg 7 € Mr 99 
ubm übergebenen Elfenbeinnuß aus Südamerika g Re 


ugehörigkeit i einem cypreſſenartige 
raußpräparitt hat. Dieſelben werden von Herrn] dargethan, weld’ letzterer demnach als Stamm 

Helm als zur Gattung Donacia gehörig erkannt. des ſicilianiſchen Bernſteins nach des Redne 
Herr Prof. Bail referivt über neue Beobach-] Meinung anzuſehen iſt. Die Stammpflanze des 
tungen auf dem Gebiet der Biologie. Succinits iſt zweifellos eine Art der Gattung Picea. 

Zunächſt macht derſelbe darauf aufmerkſam, TED i 
N die Bienen und ihre Verwandten für ein und Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, 
elbe Ladung Honig ſtets nur in den Blüthen 0 
derſelben Pflanzenart, ſo z. B. des Natternkopfes, 
leude u dieſer Pflanze beobachtet man gleich: 
its Folgendes: Die zu ſeitlichen eingerollten 
aig vereinigten 172 — entwickeln ſich der 
e he nach von der Bais nach der Spitze 
es anten Blüthenſtandes, worauf nach Oeffnen 
der Blüthen zuerſ die Staubgefäße reif werden, 
erst ſpäter die Narbe des Griffels conceptionsfabig 
wird. Die unterſten Blüthen des ganzen Blüthen⸗ 
Bandes haben demnach bald entleerte Staubbeutel, 
dafür conceptionsfähige Narben, die oberſten eben 
geöffnete Staubbeutel, aber noch unreife Narben. 
ie Hummeln gehen nun im Blüthenſtande auf⸗ 
a von Blume zu Blume, fodann bon der 
ae des einen Blüthenſtandes zur unterften 
lithe des nächſten und ſtreifen hierbei den 
jenen Blumen Se Pollen an den 
reifen Narben dieſer Blüthen ab. — Beſonders an⸗ 
dend ſcheint für Hummeln und Bienen, wie ſchon 
früher beobachtet, die blaue Farbe zu ſein, wie der 
gleiche Aufenthalt dieſer Gäſte gerade in den blauen 
5 üthen des Natternkopfes und blauer Eiſenhutarten 
ponete Der V. erwähnt nebenbei den tiefen, 
pmartigen Schlaf ber Hummeln während des 
ends, zu welcher Zeit fie nur zu oft, weil am 


q 
po 


dar 162 


25% Br A 
25% Br — Kaffee lebhaft. Umſatz 12000 Sad. 


7,05 Gd., e Dezember 6,95 Gd., Ye Januar⸗Mät 
6,85 wo — vie cel eat berich N 
Bremen, 7 Dezember. ußbericht.) Petroleum 
ſchwächer. Standard 1 5 Ioce 7 05 ur — 5 N 
rankfurt a M., 7. Dezember. (Effecten⸗Societät.) 
Schluß) Erebitactien 237½, Franzoſen 199%, re 
burden —, Galizier 158, 4% ungar @olbdvente 84,20, 
1880er Ruſſen 83,00, Gotthardbahn 97,80, Digcontes 
Commandit 214,50, Buenos: Ayres Anleihe 83,50, 
4h eee 93,80, Lauxahütte 80,0). Matt. , 
Wien, 7. Degbr. ( cure Defterr. Papier⸗ mn April: Mai 16,8 K — T 
cenie 84,10, 5% dfterr, Papierrente 101,20, öſterr. Silber: | lo 
rente 84,80, 4% öfterr. Goldrente 114,75, 4% ungar. Golhe | 16,60 4, Yr April⸗Mai 16,80 4 — 
vente 105,424, 5% Papierrente 94,80, 1854erPoofe 131,75, | ftárte ae Dezember 8,25.%, Yr Dezbr.⸗Januar — A 
1860ex Looſe 139,50, 1864er Looſe 169,00, Creditlboſe | — Erbſen 
179,50, anger. Brämienloofe 124,25, Ereditactien 300,10, | 150-200 „ — Weizenmehl Nr. (0 23,00—21,50 4, 
rausejen 249,40, Lombarden 106,50, Galizier 196,00, | Nr. O 22-20 M — Roggenmehl Nr. O 19,75—18,75 K, 
emb.⸗Czernewig Jaſſy⸗Eiſenbahn 241,75. Pardubitzer [Nr. € und 1 18—17,25 4, ff. Merken 19,75 4, Y 
163,50, Nordweſtbahn 169,50, Eltenatdahn 163,25, | Desbr. 7,90 —17.95 4, yer Dez.⸗Jan. 17,9017, 
Sede —, Kronprinz» Rudolfbahn 192,50, | Yer Janugr⸗ Februar 17,95 4, ye Apeil⸗Mai 18,1 
Böbmiſche Weſthahn —, Nordbahn 2375,00, i⸗Juli 


h 


leihteiten, um vom h 8 a Mr‘ 

2 erumſpähenden Sammler über: | Conv. Uniondank 226,0, Anglo⸗Auſtr. 117,80, | Rüböl loco ohne Faß 448 , mit Faß — A, > 

raſcht und in feiner anna, ohne sods Wiener Bankverein 111,60, ungar. Ereditactien 309,25, Dez. 45,7 K. Ye April⸗Mai 46,5 A, Mal. Juni 47 A 
er 


maliges Erwachen vom Leben zum Tode über eführt 
9 — Intereſſant tft eine weitere von Müllen⸗ 
bel in der phyſtologiſchen Geſellſchaft zu Berlin 
Gſprochene Beobachtung über die Bedeutung des 
wüflſtachels bei den Bienen. Nicht bloß zum Ver⸗ 
unden von Menſch und Thier allein iſt derſelbe 
geschaffen, ſondern er hat die weſentliche Beſtim⸗ 
ung, vor vollſtändiger Füllung der Zelle mit 
215 ſeitens des fleißigen Thieres einen kleinen 
ind en des Bienengiftes dem Honig als durchaus 
orderliches Antiſepticum Sf eee welches zur 
‚baltung des Zuckers als Salicyl und Phenol wirkt. 
oy ner theilt hierauf alte und neue Unter: 
een über das Weſen unſeres an Waſſer⸗ 
ni anzen fo häufig figenden Süßwaſſerpolypen (Hydra 
1 5 und H. fusca) mit, und berührt beſonders 
bi Verſuche älterer Autoren, die ſchlauchartigen 
wotere umzuſtülpen, um die Bedeutung der Innen⸗ 
aad und Außenwand zu ſtudiren. In einem Falle, 
* der Verſuch gelungen war, wollte man die 
walbßologiſch und phyſiologiſch intereſſante Um⸗ 
lung der verdauenden Innenhaut zur ſchützenden 
übenhaut, ſowie dieſer zu jener beobachtet haben. 
Zw über dieſes Verhalten trotzdem beſtehenden 
de eifel ſind nunmehr durch gelungene Umſtülpungs⸗ 
der uche von Nußbaum, vorgetragen auf 
bef pesen Naturforſcher⸗Verſammlung zu Berlin 
die igt, worden. Es ſteht jetzt ah, da 
uch dieſes Experiment nach Innen gekehrten 
Innen bautze en wieder nach Außen, die urſprünglichen 
dach dautellen wieder nach Innen wandern, dem⸗ 
gi die in Rede ſtehenden Gewebe ihre phyſiolo⸗ 
5 e Bedeutung unverändert behalten. In Betreff 
Vo Rünen Färbung von H. viridis bemerkt der 
annaagende, daß dieſelbe nicht, wie man früher 
jure von Chlorphyl, welches nur den Pflanzen 
mat, herrühre, ſondern durch grüne im Thiere 


Deutſche Plätze 61,95, Londoner Wechſel 126,30, . eiroleum der Dez. 23,5 M — Spiritus loco ohne Ya 
Wetzel 49,82, Amſterdamer Wechſel 104,15, Nase Y A, Yor Dezember 37,1—37,3 e, De 5 dd 
9,98, Dufaten 5, Wartuoten 61,95, Muíñiide | Januar 37,1 37,3 A, yor Jannär, Febr. 37,3 37,5 K, 
Banknoten 1,18%, Silbercgupons 100, Länderbank 250.75, | 2% April⸗Mai 383-285 „ u Mai⸗Juni 88,6 
Tramway 224.50 Tabakactien 72,75. A re Juni⸗Juli 39,4—39,6 A, yr Juli⸗Auguſt 


Amsterdam, 7. Dezember. Getreidemarkt. Roggen | 40 40, 
y 88 Magdeburg. 7 Dezember Zuckerbericht. Kornzucker 
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Ya März 126. 
Antwerpen, 7. Dezember Petrolemmarkt. (Schl excl. von 96 4 20,20, Kornzucker, excl. 88e 
pea rn We . at bez., eee ae 17 San ee ac, 750 Rendem. 9 
anuar e Br, Februar 17 i ehr feft. Gem Raffinade mit Jaß 25.25 „, gin 
ye Januar⸗März 17% Br. Ruhig. 93 Melis i mit Faß 23.75 Feſt. ne er 
Antwerpen, 7. Dezbr. Getteidemarkt. (Schluße |  _———e—— nen 
beri) Weizen flau. Roggen rubig. Hafer unverändert. Berliner Markthallen⸗Bericht. 
erſte unbelebt. A y Berlin, 7. Dezember. (J. Sand ; 
‚Boris, 7. Dezember. Getreidemarkt. (Schlußbericht) [Gemüſe: Die Preiſe en Since: 40 eA 2 
Geigen rubig, Pr Dezember 22,75, Ye Jauuar 22,90, | feinfte Sorten 20 bis 40 , Aepfel 6 bis 
Bingen tig, 23,30, r März⸗Juni 23,75 — | 9,00 4, Tafeläpfel 10-20%, feinfte Sorten 20-36 4, 


en ruhig, er Dezbr. 12,90, Yr März, Juni 13,50 allnüſſe 20—30 , geringe 12-15 4 
tehl 12 Marques ruhig, „e gt 52,10, der San. | Apfelfinen, Valencia 25—28 4 Giffabon 17 
52,25, der Jan. April 52,60, Yr März⸗Juni 33,25 | 16 , Gitronen, Malaga 24—25 , Böhmiſche 
Rüböl träge, der 1 55,25, dr Januar 55,00, ye Sedoflaumen 10— 13.4, Magdeburger Sauerkraut 6—7M 
Januar April 56, 2 z Gra =» Suni 56,25. Yer Oxhöft, Weißfleiſchige Speiſe⸗ Kartoffeln 33,60 A, 
Spiritus rubig, 71 Dezember 38,75, zr Januar 39,00, | rothe 2.80 — 3, 4, blaue 2,80—3,20 «A. Ye 100 Kilo, große 
e 7 Mai⸗Auguſt 42,00. — Be 7—10 , klein age , Meerrettig 7-12 A, 

8 b wiebeln 4,50—6—8 M, lumenkohl 80—40 A 

aris, 7. Due (Schlußcourſe) 3% amortifirbare | 100 Stück Keblrüben 1,50 — 2,00 yn ome tr. = 
Rente 86,40, 34 Rente 83.65, 41,% Anleihe 110,17%, | Geräucherte Fiſche. Preiſe ſteigend. Rheinlachs 2,50— 
italieniſche 5% Rente 102,60, Oeſterr. Goldrente 93, | 2,90 A, Weſer⸗ u. Oftieelads 1,20—1,60 , Flundern 
angar. 4% Goldrente 85%, 5% Ruſſen de 1877 102,35, | Heine 2,50—5 4, mittel 7,50 bis 16 &, große 18 bis 27 
Franzosen 19 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 226,25, . Bidlinge 2,6 6,00 A er 100 Stück, Sprotten 60 
Lembardiſche Prioritäten 328,00, Convert. Turken] bis 680 3 Se Kiſte, 15 bis 25 3. ye Bi. 
5,30, Zürtenloofe 37,50, Credit mobilier 320, 4% | Kieler Sprotten 25-35 4 der Pfd., Rauchaal, mittel 
Spanier 67%, Banque ottomane 540,00, Credit foncier | 1 4 Yr Pfund. — — Butter: la. Butter wenig 
1445, 4% 21878 885,81, Suez⸗Actien 2112, Banque zugeführt. I. Qualität in größeren Poſten vorhanden. 
de Paris 810, E anque. oe 557, Wechſe! auf ue feinfte Tafelbutter ac. 120 bis 125 A, feine Tafel⸗ 
London er % privil. türk. Obligationen 372,50, | butter 110-118 , II. 95—108 4 III. fehlerhafte 
Neue 34 este 3 anama⸗Actieu 421,00, 85—90, Landbutter I. 90-96 4, IL 80—$5 M 
London, N 0 Conſols Je Januar 101, | galiziſche und andere eringſte Sorten 55— 72 A 
4proc. en 2 glue es italieniſche Rente 100%, | 50 Kilogramm. — Fier; 3,30 & yr Schock. — 
Lombar oe 25 Men de 1871 95%, 5% Ruſſen | Rafe: Emmenthaler 70 bis 75 A, Schweizer I 
de ten“ 18, 54. Mullen be 1873 95, Convert. | 56—63 , ll. 50-55 4, III. 49-48 , Quadrat- 
Zul ken %, %% fund Amerikaner 132¼ Oeſterr. 1 Backſtein 1. fett 20—25 , II. 12—18 M, Limdurger E 


Jostens Gute. | 6 
Gamer. 


Der Danziger Zeitung. 


28—32 , U. 18-22 A, rheiniſcher Holländer Käſe 
45-58 A, echter Holländer 60—65 , Edamer I. 60 
bis 70 4, . 56 bis 58 4 — Mild: 


daſen 3,70 bis 45 M per Stück, febr kleine 


ausgeweidet, 45—55—70 Stück, Rehe aus geweidet. 
65 —7 II. ſehr ſtarke und fehlerhafte 55-65 4 
ye Pfund, Hirſche I. 38—44 4 5 bis 


40-56 3, kleine 55-75 3. e Pfund, Rebbühner, 
junge 1,30 1,60 4, alte 90 bis 110 %, afanen: 
bennen 2,50 bis 3,00 4, Faſanenhähne 8.50 
bis 4,00 , Krammets vögel 32-36 J. . d, 
Schnepfen 210-400 , Belaffinen 40 bis 75 6 
ye Stück. — Geflügel: Gänſe 8 bis 10 4 

were 45 —52 3, über 10-15 E 52--62 4, Feitgänſe 
über 15 E fchwer ſehr rar und gut bezahl 
633. und mehr Yr E, junge Enten 1.50 — 2,50 ., 
fette Enten 50—65 Y. ye Pfund, fiber 10 Pfund 
ſchwere fette Puten 70-86 3. yr Pfund. Hühner 
55—80 d. und 1,20—1,70 4, Tauben 30—40 Y, 
Poularden 4,50—8 M Mageres Geflügel ſchwer ver⸗ 
käuflich. Lebende Gänſe zum Mäften 2—3 AM, lebende 
Enten 0,90 — 1,50 4 


Werliner Fondsbörse vom 7. Dezbr. 


Die heutige Börse eröffnete in abgeschwlebter Haltung mod mit 
aumelst was niedrigeren Cocrsem auf ıpskula ivem Gebiet. In dieser 
Besiebung wıren die vom den fremden Börsenplätsen ver legenden 
Tendensmeldungen und andere auf die Spekulation in dem gleichen 
Siame wirkence auswärtige Nachrichten ven vestimmondem Birfioss. 
Im Vorlnul des Verkehre trat veränergehend im Felge späterer fester 
Wieser Netirungem veriitergehen4 eise Befestigung der Haltung ein, 
doch schloss die Börse wieder schwächer. Das Geschäft omtwicnelto 
sieh in Allgemeinen rabiger and aur einige Ultimowerthe batten 
periediseh helangroichrre Umrätze ür sich Der Kepitalsmarkt be- 
wahrte guise Fortigkeit für heimische solide Anlagen, während fremde, 
fasten Zins trazende Papiere sich virliach etwas schwächer stellten. 
Die Kassawertke der übrigen @®esehifteaweige batten bei cher 
eb wacher Haltung Ange Umsätze für sich. Der Privatdiseon: 
wurde wit ½½ Pree. meiirt Auf interna jomalem Gebiet wurden 
Österrsichissbe Creditae len zu sohwächerer und sobwankender Notiz 
verbälnisswänsig leb ia’ getamdelt; Franzosen erscheinen hóner und 
Waren unter umwerautlicura Schwankungen ziemlich lenhalt; Lom- 
bardew waren ziemlich fost. andere österreichische Bahnen schwächer 
nnd uh g, such echwelatricche De.isen matter. Von den fremden 
Fonds sind russische Amleihea und ungarische Goldrento als schwächer 
za pepmen, Itaiiewer behauptet. Deutsche und proussdsche Biaatsionds 
sowle inländische Eisenbehnpriorkäten. fest and ziemlich belebt. 
Banknoten Ingen schwach. Industrirpapiere sehwaeh und nur ver 
elnzelt lobbafter; Montanwerthe fest. Imbändische Elsenbalmaciiea 
wenig verändert und ruhig. 

Douvecte Fonds. Palmyra par. | 27 4% 
0 4 | SE Dey %, 
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amburger 50 Thalees Booje. Die nächte Bichun« findet am 
8. PR ie fiatt. Br o Goursvexluft von ca 2O Mark pre Stack 
bei der Uublosjung übernimmt dat Banthaut Gar! Meuburger, Berlin, 
gms che Strate 18, di: Berfiderung für eint Prämie von 90 Bf. 
17} 


—— — — — — 


Beraumor: 4 Redacteure: fut den politiſchen Theil und den 

culſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — bas Feuilleton und Otergriſche⸗ 

dner, — den lokalen und provingii len, Handels-, Marine⸗ Theil un 

Ten fu od Den 1 K — für ben Inſer dienthes + 
A. W. Kafenann, 


AE 
Uebelleit und Erbrechen hebt C. St $ 
wein ficher und ſchnell. ent ee. 


4 j 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts und Fortzugs von 


> On i j 
mein wohlſortirtes aptiſches Lager zu Fabrilpreiſen cud an a ig 
j Mir 


das bevorstehende Weihnachtsf 


Operngläser U. Perspective von 3, 

ar Lerprobre, gold. Brillen u. Piney 

Aneroid-Barometer, Fenster- u, mme 

thermometer, Aneroldbarometer m. Therm. 

meter in geschnitztem Holzrahmen für 6 Mk. 
Late 


Die Eröffnung meiner | 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


pfeffertuchen, Marzipan, Baum-Gonfitiiren, Sondants und 
Chocoladen⸗Deſſerts : 


zeige hiermit ergebenft an. 


Julius Schubert, 
Langgaſſe Nr. 7 u. 8. 


Stereoscopen-Apparate u. Bilder. Ma 
magica, Microscope, Eupen, Lesegläsn 
Reisszeuge etc. M. Rane 
$05 Danzig, Bortedaifengafe, Ede Late 


Brauns berger Bergſchlößchen, 


5 canes: und Crport-Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die al 
pe Niederlage = 
= | Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34, (8656 


(8000 


9 
¿3 


3 
Bekauntmachung. 
Bei der unterzeichneten Verwaltung 
ift eine Polizei⸗Sergeanten⸗Stelle 
baldigſt zu beſetzen. 
Das Gehalt der Stelle beträgt 
1060 & und ſteigt in Perioden von 
5 Jahren um je 109 & bis 1300 A 
Außerdem werden pro Jahr 100 dh 
Kleidergeld gezahlt. Die Militär⸗ 
Dienftzeit wird bei der Benflonirung 
zur Milte angerechnet. 
ilitäranwärter, welche ſich be⸗ 
werben wollen, haben die erforder⸗ 
See mie eee 
eits⸗Atteſt mittelſt ſelbſtgeſchriebenen B se 
Bewerbungsſchreibens ſchleunigſt bei | EN inlósun Be 
uns einzureichen. (7388 | gm von Couxons, Dividendenſcheinen und ausgelooſten oder gekündigten 
Thorn, den 6. Dezember 1886. erthpapieren. 


Max Bock, 
3. Langgaſſe 3. 
Grüßtes Special⸗Geſchäft 


Damen⸗ u. Mädchen⸗Mäntel 


— 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig, 
meagenmarixt Nr. 40, 
Bank- und Wechſel-Geſchüft. 
Ein- und Verkauf 


von in⸗ und ausländiſchen Werthpapieren, ausländiſchen Banknoten 
und Geldſorten. 5 


he Der Mtagifivat, 3 Ausstellung von Wechseln auf: q 
Ortsverein der Schiffzimmerer | €) "rise orten Paméfidte, fomic, auf ameritenitie und ( von dem einfachſten bis feiniten Genre. 


Beleihun 
„aller in Berlin notirten Effecten. 
Versicherung gegen Voursverlust 
von Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefen, Brämien-Anleihen, ſowie 
allen anderen ausloosbaren Werthpapieren zu Berliner Prämienſätzen. 
Kostenfreie Controlle 
N a der Auslooſung ſämmtlicher Werthpapiere. 
' Der anschaut Provisionsfreie Einholung 


Ri Asa Möcht 5 neuer Coupons reſp. Dividendenbogen. 7976 
m: e eee eee 
Leſſing's poet. und dram. Werke. 5 procentige Pommerſche 4 

ypothekenbriefe I. und IV. 


Lenaus Werke, 
Heine 's Werke, 4 Bde., 
en Aue 2 1 85 

rner's Werke, n Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Pommerſche Hypoth 

Shakespeares Werke, 3 Bde. Aktien⸗Bauk ihre 5 procentigen Oypothetenbrieſe zweiter und u 

Gintifion, (ercl E. Stücke zweiter Emiffion, welche ſämmtlich 

ſind) rückzahlbar mit 110 Proc. gegen Zahlung einer prämie von 


zu Danzig. 

Freitag den 10. Dezember 1886, 
Abends 8 Uhr. Allgemeine Mitglie⸗ 
derverſammlung im Vereinslocale, 

iedrige Seigen Nr. 8. Tagesord⸗ & 
nung: Ausſchußwahl (auch für die 
örtliche Verwaltung). Geſchäftliches. 


Grösste Auswahl. Neueste Moden. 


Billigste Preise. RN 
Wegen vorgerückter Saiſon ſind die Preiſe bedeutend ermäßigt: 


it der Wweckmässigste Fußbodenbelag, der überdies allen Anforderungen der 
Hygiene entſpricht. Wir empfehlen 


E. glatt Quadratmeter 2,75 Ml., 
I. bedruckt „ 3,25 „ 


Ferner: 


1 Malton's Patent⸗Linoleum. ¿ 
pd ArragonGCornicelius 
Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe. 


Breite 200 Centimeter. 
„(12 Thl.) 
m Ganzen für 30 K. f 
Berſand in Danzig von L. G. 
in 4 proc. Hypothekenbrieſe, rückzahlbar mit 110 Proc. durch Ab 


Hsemann's Buchhandlung. (7980 
L VV 
iejenigen Hypothekenbrief⸗Beſitzer, welche von der 
OGOse ® mus BREE organ, al en Slide, Zeions wun Gonpon 
ww ‘ a a de DH al 1 } DD | en) | 
Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt ⸗ 5 G. E as er neh, PERO | 
gewinn 150 000 Mk, a Mk. RR 


: ee f ä f 0 
5,50, Ziehung 28, und Die Unterzeichneten erklären fic) zur Beſorgung der Go 


2 ad dete den n anís 18 7 FWALTONS 
Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ V . Proben, Profpecte, Legeanweiſungen france. Referenzen von 
Lotterie, Hauptgewinn Mark Baum & Liepmann, PATENTE Behörden und Privaten. ‘ (7993 


75 000, a Mk. 3,50, 
Kölner Dombau⸗ Lotterie, RN 

Hauptgewinn Mark 75000, 

a Mk. 3,50, 
zu haben in der 


Expedition der Dans 
ziger Zeitung. 


eeliner Geld-Letterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 060 R. Loose a A. 5,50, 
PppenheimerLotterie,Huupt- 
en i. W. y. off. 12000, Loose a of. 2, 
Kölner Dombau - Lotterie, 
Mauptgewinn H. 75000, 08% 
a ofl, , (8018 
Allerletzte Ulmer Miinster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
Af, 75 000. Loose e H. 3,50 
. Schlossbau- 
Lotterie, Hauptgewinn A. 90 000, 
Loose oi, 8 bei 
‘ha. Berthime, Gerbergsase 2 


— —y— een nna eaten 


Mein Comtoir befindet ſich jetzt 
Melzergaſſe 18. 
Ludwig Tessmer 
C.F.Briimmers Nehf. 

Sueben trafen ganz 
friſch ein u. empfehle 
zu billigſten Preiſen: 

Lebertriffeiwurst, 


Gothaer Cervelatwurst 
delicate Pommerſche 


Spickgánse 


€ Der Sranenvercia der freireligiäfen Gemeinde | Ein Destilations- J. Colonial 


eabfihtigt auch in dieſem Jahre feinen Zöglingen eine Weihnachtsfreude zu | hg q 

bereiten und bittet alle, die ihn dabei durch freundliche Gaben unter: : Waarel Geschäft 

of ed wollen, dieſe an Frau Stadtraty M. Durand. Jopengaſſe 50, Frau | mit nachweislich gutem Erfolg be: 
rediger Röckner, Heiligegeiſtgaſſe 124, oder Frau Dr. Quit, Sohannisgaffe | trieben, in einer Kreisſtadt Wſtpr, 


von 
J. W. Reichel, Culmbach 
in Flaſchen, ſowie in Originals Ges 25100 Liter. ql Bi $ a EM 
1157 A ae . neden Arg or. . 4 Julius Kaufmann, Handſchuß fabrik Mane e we be ay Preis von 
Hi ü 1US au DAMA, H an i uhfa yt 9 lauf die Gebäude, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
empfehle zu billigen Preiſen. | fertigt als Epecialitát: unter Nr. 7985 in der Exped. dieler 
Cylinder⸗Hüte mit feiner Garnit 5 K. an. en⸗Filzhüte,, J 4 i i inreicjen. 
ff qmasen Ebunor Migas von | DIBQEDIederne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnath NE 
ilshans{chuhe, ftarted Fabrikat, von 1.25 ls | a . 
pon 90-3) Wegentgiewse mit Gas en ichn erste, Sion do Den geehrten Hausfranen jehr empfohlen! pferdige 
und billig. ( 25 ge a L * te N aa f f ee Locomobilen 
ag 95 4 ; 
Max Hel dt, Hutfabrik, Vollkommenſter . po Beſte Miſchung zum zu fanfen Ge Offerten bitte unter 7961 
1. Damm 13. ohnen. a a i ichten. 
Die zahlreichen Verkaufsſtellen find durch Aushang keuntlich. an die Exped dieſer Ztg. zu richten 
ar e e dolo 222 A (7015 dei ruhiges, ſicheres Reilpferd fr 
Ep na gs Ge er K Schi „ lL F. alt, 
Gießerei für plaſtiſche Kunſt, en deen | ee 
Hundegaſſe 41, Paraffinlichte 
moderner Figuren von Elfenbeinmaſſe und Ghus zu ſoliden Breilen. in verſchiedenen Packungen fa! 
Ris Primiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, rs billigft empfiehlt . 
. yy 7, 


(Das Bier der bekannten Kießling'ſchen Reſtauration in Breslau) 
| 8 RER: 29000 dll. bei Anzahlung von 9000 dl 
1] 2 Í eo eg 
Zum bevarfeheuden Weihnantsfeile ro dbiinkengasse 4—5, urges alter ox Sete Ta 
15 9 Herren⸗Mutzen und Kinder⸗Matroſen⸗Mützen zum Selbſtkoſtenpreiſe. und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. 3873 Bwei gebrauchte 
2,50 AK. an. Reparaturen an Hüten, Filzſchuhen und Schirmen al 
von Robert Brandt in Magdeburg. eventuell auch mit Dreſchkaſten, werden 
affee. 
Domenico Belcarelli’s ee Gis ieee 240 % 
| > ſchweres Gewicht (bis jetzt, 
Stearin⸗ und 1 an 
geröstet in unseren „verkauft für 
empfiehlt zur Zimmer⸗ und Möbelzierde ihr reichhaltiges Lager antiker und Pam. N fae 
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